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Die bayrische Frage.
Der Kampf um die Einwohnerwehren im bayrische» Landtag.
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Staa sregierung öie Beiden Interpellationen 6er MehTits
S m“ ©artuL U,? UnEängigen SozialdemokratenF*Ä?ÄiSa.*«*"*“w«»*«

MiniisterpraWent v. Kahr  kennzeichnete in P -avt-

LMLL̂ > ÄtSÄB
Ä ÄVÄS sÄfSÄ
B5 .' 6' ““ Wm ,<U,tt -«»»-»»ml »-»-»

IL Die Einwohnerwehr
öer schwersten Not des Staates und bcs bayrischen

Ät ” i2 « « Ub -°- Volkes ISS.»r vatte und habe keinen anderen Zweck, als den des
Sfjf brerfi CWn  d ' rwn und des Eigentums L L

VOr mf )t mb  Cr5llfttt ^ im Staate . Nie-
W*f« «ffw ! n tf,re  Waffen mißbraucht. Alle innerpoli-

Befürchtungen über ihr wahres Wesen seien ebenso
^s rü «b«t wie die Befürchtungen der Gegner das- sic als
2nÄ IAs mMtärisches Instrument tat ' Dienste in
Solintt S * «Ä * könnte. Die Einwohnerwehr

fcJ ft  verschwinden bet genügender Erstarkung
SÄ ** , » “ *' « • » WwfKit ™. SIS m JmS
fei nu? dto fei. sei schlechterdings unmöglich. Sicher

ĥ ute der Zustand noch nicht erreicht sei der

r ? a^ überflüssig erscheinen lassen könnte Die
»-Otir^bewegnng der staatsfeindlichen Elemente dauere unä “ ?-N- «aas
anSem ^ nn österreichischen Länder ständen
m  aS £ Lffi r S Ersten . Die Gefahren, die Bayern
» * * * .ff Ä *?rÄ 6” ,s' m

*** ** * «2 » W ^ - Einwohnerwehr nach wievor eine staatliche Lebensnotwendigkeit.
keiner ^ Evobnerwehr lägen auch hohe ideale Kräfte, die
iUtakê °Er -gieruchf leichte« Herzens preisgeben oder
die » * JLf ^ rfe. Wenn die bäurische Staatsregierung und

Sem ÄU Ergebnis gekommen seien, es müsse an
Manon? CT ß<T Standpunkte festgchcilten werden, so sei es

, politische WoAanständiskeit Anspruch
eben sÄ £ *' 6tcfem  Entschluss etwas Anderes als
öeritut, . ^kwortungsgefühl zu erblicken . Die An-

Eiaflüfle/ch-er^ o bte. bayrische Regiert»' g unter fremden
UnterMta,̂ ? ^ sogar mit den Gegnern, um ihre
Willi aer ^N ^ »̂ . ^ewriinen. gehöre in den Bereich bös-
wed? n»? ' ^̂öachtiignngen. Mit Nachgiebigkeit dienten wir
- „L ,S r Ä Negern . Das gilt - sagte der Redner
'oaffnun? ^ ^ ^ >,dluffafsMtg auch von dem Diktat der Ent-
dabenJ  fn" 5 Ö.-r dluklösung der Einwohnerwehr. Wir
Standwttt? ' ' f̂ kere heilige Pflicht erachtet, dielen unseren
Whe-ubrtaop^ ^ er Reichsregierung mit allem Nachdruck

r,eranne?- «f '°v C, Reichsregieruna zu der Anschau-
lönneu Standpunkte nicht anschliessen z„
iic üe für alle Massnalhnien auch ausschließlich
«̂ ranttoortung Nach jeder R -chti-na hin tragen.

Ministerpräsidenten wurde von den
bSnd--i? s|? ^ ^ en mit Beifall und ans den Tribünen mitl verlatschen ausgenommen.

[ ®le  Attterstützung des Wohnungsbaus.
>taf5 Cc ?J e*^ nr T ? ertrder "fahrt , soll die Bau-
werten >, ^ >?puhiahr mrt Kohlen ausreichend versorgt
es in lie imstande ii't. zu arbeiten . Man hofft -aß
wird 2 arlre cinc re0e  Bautätigkeit gelingen
Üßriop« ? ”t 3>Se !lf 6er  Wohnungsnot zn beseitigen. Im
->n 3 ^ nicht Zutreffend, iLienn behauptet wird, daß
Meißenb? " "on Wolkcnikrahern herangegangen wird. Die
tat rtrf, s |e L^ rDiefte  lind aufgegeben worden . Außerdem

^ohlfahrtsminister Vorbehalten, öast erst seine
toer̂en ^Unrr  ^ Um  ^ lU , mm  Wokkenikraizern cinncfiolt
ton ? n fachmännischen Kreisen hält man den Bau
tzältnj», lenkrahern bei den gegenwärtigen Wirtschaftsver-
! "EN als ganz unzweckmäßig.

Dz,ie Russisches aus Deutschland.
^ ^"Verschiebung deutscher Düngemittel ins Ausland.

d>ittxk? lin . 17.  Febr . Die Verschiebungen von Dünge-
^Wter? 1’3 'lnöland werden vom LandeSpolizeiamt beim
s*ta rci J‘ Umx des Innern energisch verfolgt und haben zu
Mijĥ En Festnahmen an verschiedenen Plätzen des Reiches

tü a. wurden der Hilfsrefercnt der hiesigen Außen
E für Chemie namens Ritzefeld  uiO seine

'wWttßMta, RaKeu»  verhaftet . Letztere hatte Mit

einem Kaufmann in Charlottenburg eine Iirma aegrüildet
Die At? ^ kangrerchcil Export niit Düngemitteln betrieb'
. E Ausfuhrbewilligung besorgte Ritzeseld. — In Irank-
furt a. M. wurde vor kurzem der Kaufmann M Rokbs« r^

KL Ä r ^ mlmn  Ä 2S*tS
Mefet  Angelegenheit wurden im

Hamburger Hafen große Mengen Chemikalien und Meötz
kamente beschlagnahmt. - Wegen ähnlicher Schiebungen in
sind Iarbm 'dustrle Mitteldeutschlands verwickelt

nd. bcnudet sich der Kaufmann Sattler  im Berliner
öCflen  bi ° Mzm  Roos n To.

^ etn  Erfahren weaen verbotener Ausfuhr
a,fii £ m' en nctcf)  Amerika aufgriz-d gefälschter

ln dme  kommende» Werte

Berschiebung deutschen Hecresmaterials nach Pole».
Nach einer Blättermeldung ans Stettin wurde !in

nmfZ ” ' r " ,?rer  Pommerns nach Polen zu. ein
russiichcr Händler festgenommen, der in Gemeinschaft mit
einem L-tettmer Sekretär -versuchte, große Mengen Heeres-
material nach Polen zu verschieben. Tie „Lanenb. Zta"
hört dazu, dass es sich um Werte von vielen Millionen handle
oarunter um 60 Ilugzeuge , Maschinengewehre, Schee« «-'
ürnrohre und^ 1M009 Militärausrüftnngen . Kittel »sw.
»e -iter wurde im Kreise Lauenbnra ein Besitzer verhaftet
der 18 Maschinengewehre Über die Grenze nach Polen ver¬schoben bat.

Gefälschte Eirrfnhr scheine.
Ter ,,B. Z/ ' zufolge wurde durch die V-rltaer Kriminal-

vvlizei wieder ein mit großer Sorgfalt vorbereiteter Handel
mit gefälschten Einfuhrscheinen aufgedeckt. Es bandelt sich
um eine Einfuhrbenülligung für 6030 Tonnen Auslanös-
SMcter, die einer Berliner Gross Han dl«ng angeboten wurden.
Da die Ireigebe her Einfuhr von AuZlandszucker nur nute-
grossen Schwierigkeiten erlanäbar isst und das Objekt bc't
ülM Tonnen rund 1?0 Millionen Mark darstellt. gingen die
Beteiligten mit S«r Polizei der Sache nach und stellten fest,
dass der Einfuhrschein gefälscht war.

Amwandlung der ErwcrbslosenfÄrsorge.
Berlin,  18 . Febr. Der Unterausschuß des ReichSwirt-

schastsrates für vrodukti've Erwerbslosenfürsorge hat gestern
einen Dringlichkeitsantrag angenommen, demzufolge der
Retchswirtschaftsrat die Reichsregierung dringend ersucht,
die Erteilung der zum Zwecke.des Umbaues der Erwerbs-
losenfürsorae in eine Arbeitslosenfürsorge in Aussicht ge¬
nommenen Reichsaufträge und die Bereitstellung der vor¬
gesehenen Mittel derart zu beschleunigen, daß der großen
Arbeitslosigkeit schon in Bälde qesstenert werden könne. In
der Erörterung einer Eingabe, die von ösn Chemnitzer
Gewerkschaftenausging , wurde mitgeteklt, daß die Reichs-
eisenbahnverwalturia und die Post sowie andere Behötzden
Zurzeit Neichsänfträae von etwa 16  Milliarden in Aussicht
genommen haben.

Streiks.
In Berli «.

In Berlin sind heute Bormittaa die Arbeiter und Kut¬
scher der Großkohlenfirmen  plötzlich in den Streik ge¬
treten. Der Grund dafür ist in der noch nicht erfolgten
Durchführung der Tariferhöhungen zu suchen, die vom
Schlichtiingsausschußfestgestellt sind. Wie auf eine Anfrage
verschiedener Blätter bet einigen Llohlenfirmcn aesagt wurde,
hofft man, daß der Streik bald in sich zusammenbrechen wird,
weil er vom TransportarLeiterver 'bünd nicht gebilligt wird.

In Thüringen.
Tie Stadt Weimar  ist infolge des Streiks ohne Gas,

Wasser und Elektrizität . In Mülhausen  lDhürinaens
haben gestern sämtliche städtischen Arbeiter der Elektrizrtäts-.
Gas- und Wasserwevke sowie der Straßenbahn die Aöbeit
niedergelegt.

In » Ruhr gebiet.
Essen,  17. Febr . Zum Streik der Straßenbah¬

ner  wird noch bekannt, daß sich der Ansstand a«i die Gaue
Essen, Dortmund und Elber -eld. im ganzen aus 38 Bahngei-ll-
schastcn, erstreckt. Bon Duisburg bis Hagen und Bobivirrkel
ruht der Verkehr vollständig.

In Leipzig.
Leipzig.  17 . Febr . Ilm alarmiereilden Nachrichten ent¬

gegenzutreten. teilt uns das Messamt mit. dass nur aus weni-
oen Baustellen die Zimwerleutc heute vormittag für einige
Stunden in den Ausstand traten , der dann aber sofort bei-
aelegt wurde. Die Banarbeiten erfuhren auf keiner Stell"
vollständige Unterbrechung.

Amerika und China.
Paris,  18. Febr . Nach einer Havaö-Meldung aus New,

-iork berichtet der Washinatoner Korrespondent der World"
das Staatsdepartement habe China notifiziert dir Ber'
crnrgten Staaten würden es als einen unfreundlichen
Mt ansehen, wenn China den mit der American Federal
Telegraphen Company abgeschlossenen Vertrag znr Errick,-
Äfc lWCl  arobeu Funkstation in Schaughai annuLiericn'

Amerikas Hilfe.
Ein« Liebesgabe den 3» Millionen Pfnnd Mehl

ssssssui
tamö ge,chrckt werden solle. Gleichzeitig fragte der Erzbischof
rierrettV^ 6 Reichsregierung den erforderlichen Schiffsraum

? ? sowohl der Reichskanzler, als auch der Reichs-
cinahrungsrninlster haben dem Kölner Erzbischof unter
lliankbarer Anerkennung der charitativen Großtat der Katbo-

telegraphisch wissen lassem, baß der
Schiffsraum unverzüglich zur Verfügung gestellt werden soll-

Wilsons Genesung.
Wa» ivn/ ? ' fiSf Nach einer Zeitungsmelöung aus
WaMngton hat Pra,ident Wilson  gesteh zum eMen

öas Weiße Haus zu Fuß wieder verlassen, um sich
Lk MHtoShxZ “ *“»' *' "■ D -r P -- I»

Der Kampf in Irland.
cr, - hk. London.  17 Febr
Rach einer amtlichen Dubliner Meldung sind im Der-

S nMiner getötet worden. Acht ändere, darunter dr^ Be?
wurden gefangen genommen. Andere Sinnfeiner,

me m̂an fallen sah, wurden von ihren Kameraden mitgenom-
. . . u 511 N- 16. Febr . Ein starker Trupp irischer Revu°
b ikaner griff  heute morgen auf dem westlich von Cork
ge.egenen Bahnhof Junishannon einem Zug an. in dem sich
^ vierzig Soldaten befa-nden. In dem sich entspinnenöen
Gefecht wurden sechs Soldaten verwundet, davon drei schwer,
zw Republikaner getötet und sechs Reisende verletzt da,runter eine Frau schwer.

Eine Köpenickiadc
L o n d o n, 16. Febr . Nach einer Meldung aus Dublin

befreiten ©mnfettter gestern abend den zum Tode ver-
" ^ Aten Sinn feiner Terling , der einen Offizier erschoß,
ans dem Gefängnis . Die Befreiung erfolgte, indem eine
üvmpanie Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett unter
Führung ern-es Offiziers die Auslieferung des Gefangenen
verlangte, um ihn tu ein anderes Gefängnis überzuführen,
und zwar auf Grund regelrecht ausgestellter Papiere. Wie
sich später zeigte, handelte es sich dabei um verikleidete Sinn»
seiner, die auf diese Weise den Genossen befreiten.

Lloyd George über Irland.
Auch über die irische Angelegenheit ließ sich Lloyd

George im Unterhaus aus . Er schilderte, wie die Berhand-
lunaen zur Herbeiführung eines Waffenstillstandes ge-
schettert feren. und schloß, bevor die Sinnfeiner nicht den

^ Errichtung der Unabhängigkeit Irlands
durch Waffengewalt aufgeaeben hatten, könne kein Friede
Ir -”'* o, !t -EMM auf die Streikdrobung der Eisenbahner er-
klarte Lloyd George : Wir werden uns durch keinerlei Streik¬
drohung erner Einschüchterung unterwerfen. Unter der Re-
dingnng. daß Material für Mallow erbracht wird, gswähr-
lE ich seitens der Rcqierunq eine Untersuchunqund ein
chrlichei, und unparterisches Militärgericht. Lloyd George
erklärte schlseßlich er sei zuversichtlich, daß die Ordnung in

! kemestell? werde! " ** iltf<8e  Freiheit wieder.

Griechische Einheitsfront.
Paris,  18 . Febr . Dem Vertreter des „Jntranssgeani"

erklärte der griechische Ministerpräsident, es sei ihm gelungen,
angesichts Lex Schwierigkeitem auf der Konferenz in London
me innere Einheit der Parteien in Griechenland herzu-
' * ,.®r b "be sich mit den Anhängern Veniselos' über die
au-swärtrge Politik , die verfolgt werden müsse, geeinigt.

Die Neuordnung der Pariser Botschaft.
»erline « Vertreter erfährt, wird die deutsche

Botichaft in Paris nach Erledignng der Entschädigungsver-
üandlnngen insofern nen orgonisiert werden, als die noch
immer bestehende deutiche Friedensdelegation unter bem

v. Mutms als solche airsqelöst und der deutschen
Botzchnft in Paris angegliedert wird. Die dentsche Friedens-
delegation wird dann den Name« „Abteilung für Angelegen¬
heiten des Frieden Sv ertr ag es" bei der deutschen Botschaft
fuhren und weiter unter der Leitung des Herrn v Mutius'
arbeiten . Die technische Kommission zur Erledigung'der Ent-
WtafläfMc .wird aber in Paris fortbestehen und al^

selbständige Einrichtung ,n Permanenz arbeiten.

Kommunistische Werbearbeit in Frankreich.
Der Allgemeine Sicherheitsdienst teilt mit dass im ^ enn,’,

tement Pas de Calais zahlreiche Plakate und antiinilitart
stlsche Flugschriften verbreitet werden. Tie Untersuchung ist
im Gange. Ferner sind in einem Lager früherer russischer
Legionäre in der Nahe von Oran Propaganda-Zeitungen und
-Broschüren für die bolschewistischen Ideen be-chlaanahmt
worden, die den Druckort New York und die Iahreszah
1921-tragen . Einer der Expedienten dieser Zeitunaen soll im
Departement Yonne wohnen. Auch hier tst die Unters rchuna
zm„Gange. Wetter wird nach der „Nation Belge" aus
Brüssel berichtet, daß dort in letzter Zeit bei mehreren Ertre-
misten Stachsorschungen angestcllt worden sind, deren Eraeü-
niS daraus schließen lasse, daß in Kürze eine breite IroS
staub« am Anordnung MoSkrus glcichzeitia tn Brüssel, in
«E «MltavdLm uni  Deutschland au «nvartur ki . 1 1

t
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Der kommende Sonntag sieht die preußische wahlberech-
tigte Bevölkerung vor einer schweren, verantwortungsvollen
Aufgabe. Es gilt, den ganzen Apparat für die Leitung der
staatlichen, provinziellen und Kreis-Geschicke zu konstruieren.
Die L a n d t a g s w a h l e n sollen dem preußischen Volke die
seiner politischen Ansicht entsprechende parlamentarische Ver¬
tretung geben, aus deren Zusammensetzung die Neubildung
der R eg i e r u n g sich ergeben wird. Die Provinzial-
oder K v m m u n a l l a n d t a g s wählen sind in Anbetracht
der außerordentlichen Erweiterung der Rechte dieser Körper-
tchaft ebenfalls von größter Wichtigkeit. Für den Kreis¬
tag  wählt die Stadt Wiesbaden nicht . Ilm so mehr wissen
die Bewohner der Landkreise was von der Zusammensetzung
ihrer Vertretung für das Wohl und Wehe der Kreise ab¬
hängt. ^Außer diesen Wahlen finden in Schleswig-Holstein
und Ostpreußen die Neuwahlen zum Reichstag  statt , die
eine gewisse Verschiebung des Stimmenverhältnisses der
Fraktionen in Aussicht stellen.

Die Stimmzettel.
„ üer Schwierigkeiten, welche die drei gleichzeitig
stattfrndenoen Wahlen verursachen, hat man die Verwendung
sogenannter Einheits - Stimmzettel vorgesehen. Sie ent¬
halten entweder nur den Namen der Partei  ohne Zumtz,
ober den Namen der Partei mit dem Zusatz: „Landtag.
P r o v r n z. K r e i s" oder die Bezeichnung: „Landtag —
Provinz  mit dem Namen der Partei und „K r e i s" mit
der Listenbezeichnung.

Wir empfehlen unseren Lesern, keinerlei  Streichungen
vorzunehmen, sondern in die Umschläge für Landtag und
Provinzrallandtag lKommunallandtags se einen  Stimm¬
zettel mit dem Namen der z» wählenden Partei zu stecken.
Fn den Landgemeinden,  wo Kreistagswahlei ! statt-
flnden, gilt der für die Provinziallandtaas - und Kreistags-
mahl abgegebene Zettel gleichzeitig kür die entsprechenden
Litte» zum Kommunallandtag und Kreistag der gewühltenPartei.

Zwei  Zettel in einem  Umschlag zählen nur für eine
Wahl, es muß also unbedingt  sowohl der Umschlag für
die Landtagswahl wie für die Provinziallandtckrswahl, mit
se einem Zettel versehen, abgegeben werden.

Der Aufmarsch der Parteien.
Für die preußische Landtagswahl lAbgeordnetenhauSs

und für den Wahlkreis Hessen-Nassau 10 Wahllisten znae-lasien worden:
1. Dcutschnationale Volkspartei sPsr. Dr . R i t t e rs.
2. Deutsch« Volkspartei Ĉhemiker Dr . Kalle -Biebrichs,
3. Zentrum ssanitätsrat Dr . Stemmte  r-Emss,
i.  Demokraten sGastwirt G o l l-Frankfurts,
5.  Mehrheitssozialisten sHanschildt -Kaffels,
6. « . S . P . s.Hüttman  n-Frankfnrts,
7. Komumnistische Partei lS chu b e r t».
8. Christliche Volkspartci,
9. Deutsche Mirtschaftspartei (Kalkbrenncr -Wicsbadcns,

10. Fraktionslosc Partei lRol fs-Kreuznachs.
Die Kandidatenlisten.

1. Deutschnattonale Volkspartei.

Der preußische Großwahltag.
2. Deutsche Volkspartei.

1. Für den Landtag:
Pfarrer Dr . Karl Ritter.  Berlin : Landwirt Georg

Ehrrstran, Höchst-Unlerliederbach: Schriftsteller Ludwig Wer¬
ver Nlederkaufungen: Lehrer Eduard Martell , Frankfurt
i “ : Buchhändler Aug. Sonnenschein. Marburg : Frl . Anna
schönian, Kassel: Studienrat Friedrich Kauer, Wetzlar:
Kaufmann Heinrich Holländer. Breitscheid. Dillkreis : Schrei-
nermeistcr Karl Wilhelm Schmidt, Kassel: Eisenbahnmate¬
rialverwalter Karl Wetekamp. Eschwege: kaufmännischerAn¬
gestellter Richard Hermann Hofsmann, Wiesbaden: Landwirt
und Bauunternehmer Wilhelm Büchner, Burbach - Nieder¬
mörsbach: Gepäckträger Johannes Kling, Frankfurt a. M.:
Landwirt Heinrich Philipp Schmidt. Winöecken. Kr. Hanau:
Amtsgerichtsrat Jean Hengsbrrger, Schlüchtern: Ehefrau
Adelheid Schmidt. Fechenheim, Kr. Hanau : Hauytmann a. D.
Hermann Weppen, Wiesbaden: Postbetri-ebsassKent Niko¬
laus Pfeil . Kassel: Apotheker Julius Sander . Hofgeismar:
»chnerdermerster Heinrich Daniel , Wiesbaden: Kreisamts¬
gehilfe Friedrich Luttrup , Homberg. Bez. Kassel: Landwirt
«f>eutndj II , Allendorf a. fr. LanöWurg, Kr. Ziegen-
Hain: Amtsgerichtsrat Wilhelm Lattmann . Schmalkalden.

2. Für den Provinzial -sKommnual-sLandtag.
Wiesbaden - Stadt:

Amtsgerichtsrat Freiherr v Stein,  Fräulein Thekla Ru¬
dorfs. SchneidermeisterDaniel . Monteur I . Werner. Frau
Marie Overbeck, Major a. D. Georg Paul Lehmann und neunweitere Kandidaten.

Wiesbaden - Land:
Landwirt Christ. Kloppenheim: Frau Wagner, Wies¬

baden. Landwirt Gärtner . Delkenheim: Kaufmann Julius
Stacker. Biebrich: Landwirt Kahl II . Massenheim: Schrei-
nermerstcr Schneider. Wiesbaden:. Referendar Huck, Bieh.
rich: Chemiker Dr . Werte, Schierstein.

Kreis  R h e i n g a u :
Konsul Neesen. Eltville : Och:rst Zühlsdorfs. Nenhos:

Rechtsanwalt und Notar Lang. Eltville.
Kreis St . Goarshausen:

Landwirt und Bürgermeister A- Zorn , Niederwallmenach:
Krelstcerarzt Tr . Ferke. St . Goarshausen: Landwirt Wilhelm
~2Bttttertt )er6:  Kaufmann Ehr. Wiegharöt, Brau-
bach, ^andwirt K. Heinrich Schumacher, Dachsenhauien.

Kreis Unterlahn:
Pfarrer Fresenius , Nassau: Bürgermeister und Landwirt

Metz. Schwerghausen: Kaufmann A. Castanien. Diez.
Kreis Obrrlahn:

Gutsbesitz», Pa«l, Selters.
Kreis Untrrtaunus:

Lanörat v. Trotha , Langenschwalbach: Landwirt Ludwig
^ehmann I.. Walsdorf: Landwirt und Bürgermeister Chr.Altenhof, Langschied.

Kreis  H ö ch ft:
Landwitt Adolf Mappes. Sulzbach.

Kreis Limburg:
Gutsbesitzer Bernhard Overbeck, Hof Bluiuenrod,- Aren-

nereibesttzer und Landwirt Alwin Möhn. Dauborn : Lehrer
Eieigel, Hadamar: Landgerichtsrat Hans Sam¬met. Ltnrbura.

1. Für de» Landtag:
. ,®r; Biebrich: Landwirt und Bürgermeister

-Sseitert, Gersfeld: Schulrat Schwarzhaupt, Frankfurt : Früu-
stntzienrat Froehlich, Höchst: Glaserobermeister Schmidt,

Kapel: tzandwirt Reccius. Unterliederbach; Hegemeister Kauf¬
mann. Marburg : städtische Angestellte Fräulein Willen,
Kassel: Gaswärter Philipp Keiner III , Aßlar : Kommerzien¬
rat « chröder. Nieverner Hütte: Volksschullehrer Romps.
Niedermöllrich: Hoteldirektor Franz Schmidt. Bad Ems:
Eiscuhghnwerkfübrer Wilhelm Ziegler. Bebra : Pfarrersehe-
tran Remppis. Wabern: Land- und Gastwirt Rauch, Hoch,
stadt: Kaufmann Karl Keßler. Limburg: Staötv . Fleischer-
vbenneister Pfeiffer, Frankfurt : städtischer Angestellter Albert
Weber Wiesbaden: Dipl .-cFng. Struve . Langenaubach: Satt-
lermenter Böhmer. Wltzeuhausen: Landwirt Hofmann. Erd¬
bach t. Westerwald: Mittelschullehrer Stadtv . Landgrebe,Frankfurt.

2. Für den Pravinziallandtag:
Wiesbaden - Stadt:

Bürgermeister Travers , Rechtsanwalt Krücke. Stadtrat
Meier. Oberlandmesser Schmidt, Marie Rvether, Generals¬witwe. Lehrer Kappus.

3. Zentrum.
1. Für den Landtag.

Dr . Ferdinand Stemmler , Sanitätsrat . Bad Ems : Rhiel,
Andreas . Amtsgerichtsrat. Fulda : Schmitt, Jakob , Oekono-

Fink. Josef, Schreinermeister und Stadt-
rat . Wiesbaden: Schmitt, Karl , Gowerkschaftssekretär, Fulda:
Schneider, Heinrich. Eisenbahninspektor, Frankfurt : Alken,

Frankfurt : Schloß. Edmund. Ingenieur.
Kassel: Roth. Heinrich. Bvlksvereinssekretär Holler: Lenz.
Christian. Fabrikarbeiter . Niederlahnistein: Bon Rhein , Jo¬
hann Adam. Landwirt. Altenmittlau : Trageser. Sebastian,

Weißhanpt. Johann , Schirm-
sabiikant. yüb  Hornburgs Hannig. Johann es^ Pfarrer Klrch-
ha.el: Krrtzl-e. Paul , Krankenkassenkontrolleur. Eltville:
FEvem . Johann . Landwirt und Postagent, Obertiefenbach:

der Hausangestelltengeiverkschaft,
steinau . Müller, Anna, Privatanstellte und Stadtverord-

derla-imtei« : Kind. Heinrich, Lademeister. Hachenburg,
Nelnha ö̂, Arnolif Pfarrer Allendorf.

2. itür den Provinzial - lKommnnal -iLandtag.
Eine Liste konnten wir bis heute vom Parteibureau nichterhalten.

4. Demokratische Partei.
1. Für den Landtag.

Emil Goll, Frankfurt n. M.: Schulrat Kimpel. Kussel
Landwirt und MuhlenbesitzerSeinr Gill. Miehlen iK" St
Goarshausen,: Privntaugestellte Grete Waßmann. Eschwege
Spenglermeister Schwank. Winkel a. Rh..- Kaufmann Ber
u^ ier . Frankfurt a. M.: Lehrer Wickel. Heftrich: Landwirt
Mater . Biermunden; Professor Rade Matzburg: Straßen¬
bahner Zander. Frankfurt : Berb.-Bvtst. Johanna Waescher.
Ka.fsel: Liefdau-Unternchmer Heinrich Küchler. Cronberg:
StudienassessorHenche, Bad-Ems ; Geh. San .-Rat Dr Ger-
Iter, Braunfels : Wegemeister Meyer. Reniicrod: Landwirt
^angfchied. -polzheirn: Fabrikant Blum . Grenzihausen: Bäcker
meiner Reinhardt. Diez: Frau Clie Epstein. Frankinrt.

2. Für Sen Provinzial -lKommunal-,Landtag.
Wiesbaden - Stadt:

Geh. Jusrizrat Dr . Alberti. Wiesbaden: Notar u. g' echts
auwalt Justizr -at v.  Eck, Wiesbaden: Frau Reben, Wies¬
baden: Zlrchitekt Fritz -Lildner, Stadtverordneter Wiesbaden-
Bankangestellter Kart Sauerwein , Wiesbaden: Lehrer Ater'ten, Wiesbaden.

Wiesbaden - Land:
Rechtsanwalt Reinharb-Finlay Freundlich. Biebrich;

SchlvssermeisterKarl Kaiser. Schierstein: Dr Rosse Che
miker. Biebrich: Werkmeister Max Klinaer. Dotzheim:' Post
iekretär Otto Meis , Biebrich.

Rh ei n g a u:
Fabrik- und Guts bei. Hans Kraiier. Winkel: Weinguts

besttzcr Fritz Becker, RüdesHetm: Kreistierarzt Bet.-Rat.
Pitz, Eltville: Winzer August Ettingshausen, Hattenheim:
Betriebsingenieur Karl Eckardt, Oestrich.

St . Goarshausen:
Landwirt Ernst Braun . Miehlen (St . Goarshausen,:
lehrer Friedrich Mau. St . Goarshausen: Kaufmann
Kirchberger, Oberlahnstein: Kaufmann Georg Bauer.

U n t e r l a hn:
Landrat Scheuern,  Diez : Pflastermeister Franz Anton
Werner, Nassau.

Untertaunus:
Kreisarzt Dr Georg Lvrentz. Langenschwalbach: Bnch-

druckereibesitzer Georg Grandpierve, Idstein : Landwirt Adolf
Gros, Nenhos.

5. Sozialdemokratische Partei.
1. Für den Landtag.

Stadtverordneter Richard Hauschildt. Caiiel: Vermal-
tungsbeamter Heinrich Wittich, Frankfurt : Hausfvau Lina
Ege, Frankfurt : Ge we r kscha -sits se kretär Otto

aese , Wiesbaden;  Staatssekretär Albert . Grzesinikt,
.Cassel: Schmied Andreas Weber, Griesheim : Goldarbeiter

Eduard Schreiber, Hanau; Landjäger Strunck. Niederanla-
GewerkfchaftssekretürHans Koh!, Limburg; Kreisschulra»
Chnftoph König. Berlin SW -: ObertelegrarchensekretürWr'
Helm Kreisel, Frankfurt : Landwirt und Bürgermeister Va»i
Frankfurth , Altmorschen: Maurer Karl Brömer . Kin-enback-
Krankenkontrolleurin Maria Rittorf . Frankfurt : Eisenvah^
assistent Balthasar Mi hm. Fulda : GewerkschaftsbeamterJost
Schmidt. Niederweimar: Maschinenmeister Alwin Beyer
Frankfurt ; Optiker Bornemnnn, Ihringshausen : Beige'ord-
netcr Georg Schesfler Biebrich a. Rh.: Bürgermeister Becker
Anspach iTaunus, : Maschinenmeister Josef Bohmnnn. Bad
Otb . Lehrer Holzapfel, Hersfelö: Eisenbahnarbeiter Georq
Loveth, Oberlahnstein; Landwirt Werner Ermel . Kirchhain-
Filialleiter Heinrich Bechtel, Diez (Lahn,: SHreinermeisl-rReinemann, Jmmenhausen.
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Wiesbaden - Land:
Oberinaenieur H. Schröder. Biebrich; Landwirt Karl Hey-

mach I., Brerstadt; Direktor Hermann Hummel, Hochheim:
Landwirt H. Goßmann IX., Kloppcnheim.

Rhein  g a u kr e i s :
Justizrat v. d. Heyde. Rüdesheim: Gutsbesitzer Baron von

Oetinger. Erbach: Fabrikant August Zobus . Geisenheim.
Kreis St . Goarshausen : '

Landwirt und Bürgermeister Göller. Bogel; Bürgermeister
Herpel, st Goarshausen: Fabrikant Löbbeckc. Oberlahnstein:Landwirt Schmidt. Welterod. > .

An der Spitze der Kommunallandtagsliste der Deutschen
.7vlkspartei des Unt er la h n kr e ises  steht der LandwlN
Wagner - Hahnstätten , des U u t e r t a u n u s kr ei ses
Landivirt und Bürgermeister G u cke s - Breithardt , des

Landwirt Alwin Hepp -Dauborn
t. dostsekr. Gustav M enges-  Limburg, 3. Schneidermeister
Josefs Keßler - Camberg.  4 . Jnnnngsmeister August
Ne ns er - Limburg. 8. Betriebsleiter Hermann Grün-
Hadamar, 6. Rechtsanwalt und Notar Adolf Raht -Lim-
,niia : des Kreises Höchst : Dr . B l an ck- Hofheim: des
UnterwesterwalükreiseS:  FaVrikdirektor HansS t en l er-Grenzhansen.

Ober-
Jakob
Carrb.

2.  Für den Provinzial -iKommunal-,Landtag.
Wiesbaden - Stadt:

Stadtverordneter O. Witte : Arbeitersckretär W. Lieser;
Stadtverordnete Frau Dietmann : Stadtrat nnd Lehrer I
Maaß : Stadtverordneter D. Dodenhvff.

Wiesbaden - Land:
G. Schesfler. Beigeordneter, Biebrich; Andreas Schwarz.

Schiffer. Flörsheim : Wilhelmine Hofacker, Ehefrau, Sonnen¬
berg: Philipp Schneider Bauarbeiter , Frauenstein : Georg
Schäfer. Maschinist, Schietzstein: Karl Bitzer, Lagerhalter
Kloppenheim.

Rhein gaukreis:
H. Christian Rüdesheim; Frau Bauer , Kiedrich; Chr. Vo¬

gel, Lorch: I . Reinhardt, Niederwalluf.
U n t e r t a u n u s kr e i 8 :

M. Kirmsse. Idstein : G. Schmidt, Breithardt : Frau Tau¬
ber, Niedernhausen: K. Schmidt, Walsöorf.
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Mitteilungen aus aller Welt.
Der ausgewiesene Prinz Sixtus . Prinz Sixtus von

Bourbon, der während des Krieges eine Zeit lang viel ge¬
nannt war wegen seiner im Aufträge seines Schwagers, des
früheren Kaisers Kurl von Oesterreich, gemachten Versuche
zugunsten eines Sonderfriedens , hat dieser Tage im Ausland
ein Buch mit dem Titel „Oesterreichs Anqebot eines Sonder¬
friedens" veröffentlicht. Was Italien Betrifft, so enthält das
Buch eine Fülle von Insinuationen und Lügen, die nicht ein¬
mal die Ehre eines Dementis verdienen. Da sich aber der
Prinz gegenwärtig in Italien aushält. wurde ein Auswei¬
sungsbefehl gegen ihn erlassen.

Caruso liegt nicht im Sterben . Das offizielle Bulletin über
Caruso lautet, daß es ihm besser gehe nnd daß Hoffnung ans
seine Wiederherstellungbestehe. — Na also'. Diese Nachri«
haben wir erwartet.

Im Möbelwagen verbrannt . Nach einer Blättermcldmif
us Krefeld verbrannten in einem Möbelwagen, der leer da¬
stand, zwei Bauarbeiter , die sich nach Schluß eines Richt¬
festes mit brennender Zigarre in dem Wagen zum Schlafen
niedergelegt hatten.

Verhafteter Millionenbetrügcr. Im Bealeitung von Ber¬
liner Kriminalbeamten verhaftete in Hamburg ein Pariser
Kriminalinspektor mit Hilfe der Hamburger Polizei den ge¬
suchten armenischen Millionenbetrüger de Parnas , der in
Paris über eine Million Francs zusammenstahl und dann
flüchtete. In Berlin betrieb der Berhastete einen Auswan-
dererschwinöel größten Umfangs. Es wurden bei ihm für
mehr als zwei Millionen Francs Schmucksachen beschlaa-
nahmt. Auf seine Ergreifung waren hunderttansend Mark
Belohnnng ausgesetzt.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unterm 16. Febr.:

-vre neuen erüeblichen,Erböbungeu der Tarife der Staatsbabnen
E nur iur den Perionenverkcbr. sondern auch für Güter, kom-
inen nicht mehr überraschend, bilden aber doch einen weiteren un-

,M '. Kennzeichnung des deutschen Finanzeleiids
Ä .f r, "^ ichswirtickaft. Namentlich wird hierdurch aber die"̂ r Art der Wirtschaftsführung und der Versuch«, sie r»
vcyern. aufs Nene scharf herausaefordert. Man hält noch immer
fSm ti1,-* ruinös erwiesenen, aber desto beauemeren Sm

steigenden Ausgaben, noch dazu vielfach für unvro-
dÄ- TariferHbungen auszualeicken. obwohlltens der revnblikanischen Regierung bereits mehrfach«r-

und Erschlverunaen des Verkehrs«st.
S 1«® die Elienbaü»Wirtschaft, noch bei der Post die beabll«-
M ^? !usglcichung der Milliarden-Deiizite bisher tatsächlichrL°ben- dl»» die letzige Tariferhöhung wird schon deswege!'

v°ck nicht erreichen, weck sie ein« weitere Einschränkun de-
Folge haben muß unb hiermit ivohl der deutschen

^weren Schaden verursachen, aber den
f rf " d>e erwünschten großen Mebreinnahinen bring:-

Die irnbere gewaltige Ausdehnung des deutschen Verkedr-
b Ue&etfc6üfi« wurde wesentlich durch Ver-I ber -varife gefördert: diese Erfahrung scheint man

?ustanbigen stellen ganz außer Acht lassen zu wollen
beliebte « ch,Ln E ^ "dlich-n Folgen die das r*eneirc yaiiaclTten der Eier legenden Henne sür die,
Ein̂ bmeauM? k»M nach sich ziehe» wird. Eine ande«
kn d« schärferen̂ .

-
ntfornn
«llliuii
**Leu
Mn m

•« t “i
«rechte
Men ;

in frfiÄrfVrar, -»ciunsi'miernng. wie idio» anneruw'-““
' ■- % der Börse zu schassen. H-«Num « » tauglicheres Objekt, wenngle.»man̂ sich lüugucheres Objekt, jwnw ™»
Belai miaen ln" .muf!- durch Ueberivannung d«
anelle w nerNnnÄ cL^ ait w labmen und hiermit die Steu«°
sterium VerbanÄnn̂ n̂ «?akmn bereits im ReiSsfinanzm-n:
s» bierbei wchfn»k Bmikvertrctcrn begonnen. Es band :
Ä m  mi,« 1 «me »ans erheblich« Steigerung der sttz
Akticmit ^ "derii auch um eine Erhöhung de

ä ‘..s  ÄfflSS,
Devisenmarkt die Äiae &;aiten her Börk>>fp,n« '' -utwartsbewegnng  heute -
ging sogar nicht'7n. ?L L? L niachte: besonders der Dollartsging sogar nickt machte: besonders der Dollarru
Markkmŝ̂ wurde ÄÄ l '* °u ' 86X Mark zurück. Auch dck
böber gemeldet. " Amsterdam und Zürich heute wieder

8 Oeimu-,
5 eeimu»-

. . . Amtlich !̂- Wetterbericht.

Ti fHr äs Tages- - - -
leder . ch lagshohe der letzten 24 Stunden ' ' '

gemessen in Weilburg : 0 mm
. . " » ktodlenz : 1 mm

Ve>- Wilterunx kür morgen:
underück dock meist bedeckt ; shid,weise leidite Nied««'

MJiage. Temperatur wenig geändert

tisen̂ StMauttag?' de? °' MM ' ». davei lS . P. D.I lieatde^ -
Wablauirui: „Vor EiNscheidung"''^ '"^ '' Nachrichten |
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Armeebefehl!
A« die Berliner Parteigenossen'

£ssäsäüs
Zeitungsobleute der Veowaltunasbe -fniv

Lertei'una in den Lokalen Sorbit ' " fur Me
D-e Abholung des Materials eicholgt forte % P4frt»Dnd. t« der Annenstvatze. oente- r« ei tag

varz,
men-
leorg
rlter,

Bo.

^au»

von
«r-
des

trche
land
der-
das
Lin¬
der

wei-

Das ist der Besehlston der Boten

Kommunisten, zu seinen Agitationssolö^ erU'
„ *
Was würde wohl das

Bürgertum
HM wenn seine Zeitungen in diesem Tone die Bürger-

Pflicht
mhuen würden? Ihnen ,umut -v ^
*ig ffS, ” * f” ,*n '“*« "* * » ®eÄta 1 .SSL*

, Disziplin der Noten Armee!
Und wo bleibt die Gesamtfront , wo bleibt die

Disziplin des Bürgertrrms?

Wiesbadener Neueste Nachrichten

..-,,k»L °R«L ?/ «L"L 7 ^ »i «"
Sen für die Einfuhr 2tteZru ^ -rlT ™ öer  Bestirmnun--
insbesonöere. laut .„Konstttionär^ a»5 ^ vorgenommen. die
Sektion und Putzbrancka J *? utsche Kon-
wehr Pelzwaren , Modewaren ^ Mnttli ^ ' R? ^»^ vnn-
Schmuckfedern. deren Einfuhr BiSüJr"fl*»fr ■* umett  und
«s zu 3 Kilo durch Pocket erSm  w ^ weren Mengender Einfuhr ausaesch'vff-,» ^ war, vollkommen von
Waren französisches Herkunft man den gleichartigen

Seite 3

unterrichteten:"Frau Ätty ^van den̂ Roflb den Violinklassen
?& t v sm -b̂i » &S l & %S TVbSS

Enos , Anterhaltung und Vergnuqnnaen
Hum?Ete ? PE "Ha?tstein̂ in^ i"e°" 6{efe  Woche den bekannten
Ä «« - Witwer", WLiten "TM L ? L'LL Schwank^ Der

ibei
aus
richt

MI»
de¬

icht-
ifen

«rehrten Wohltäterin die ln X . t - ” ®etten  Kreisen

sferssÄSÄ « « ®

ÄVlftÄeSÄ B £  “s
‘T S £ ? ~ * ™” °°- ää MmiKn ’
*m.SÄf°Ä. war von etnm kio  9Wf »»»» £ ??” ^^ jeScubauie statt-
Aet der Partei Ch? K^ /n besucht. Der Smtzenkan-
-stisienzkarmch der deutschen Hansbofia- » 6r 's iorach über
Wau". Der Redner b^ iindet/die ^Anfsteg»^ Eaitlicher» Kandidatenliste mir iS«. sn»_ Ü1C, Aufstelluna einer e ge-
»a Partien Last S lÄ * DrwT f gegenüber den voliti-

L"LL
L -? L -°Ä-- S

^nnngssrage die dafür ' ^ nr Lösung der
rleich zum Bau vemvendet haben praktisch
Aer WoHnunaen tneBr nf?‘ f ; = r ,’ ^ ttia>eit schon tausende
Ü«ternebmunaA-»g « bisher entstanden! Anstatt die

»» ÄS W -^ -

WÄ ?S 58
L^ tet. geschmälert werde" kann" " Um Enworbenen nicht7»en möglichst viele fs nL ? ' «. ;ltlL ^as zu erreichen.L-̂ «- »°° « KMW'L.'LrLS'L.« « j

« 2 ?SÄÄ r ft “ ? Sdie in Italien ohne diese -̂ 1 derartigem Inhalte,
nach dem Aufgabeort zurück. brnaehen.  werden
« ° Smen »/fc « ä“ ÄrtSta ' S“ähra " ifc *
»IÄÄ .SSfT . - « - "« -» Mto
iss’js  ä* £n # & * VA**Ä
»ÄW afSViÄä, 4 H SSf Sf»

8 nS “ ;St ^ Sfc &1L & T& „f“ 5- BEN»oröneter Dr Stresemann üiers? lm/ ^ . Bolkspartei . Abge-
Wintergartens . sSZ lr tr ^ Een Saale des
werden Eintrittsk ^ ten nnmeiseä - 6We  Versammlung

ienÄ Nch' S " , » S “ «S ’,f °» '»«, !»
..Bogcl" lRhei- str-rne ' >?, Gartenhaus des Hotel
gckke des Wahlergebnisses ’ W WCÖ ft5ctt6§  Bekannt-

säSJ ^ äTt-  r-
baden aus einer offenen Dorre bei Wies-
schinken und üLen ^̂Würst? ^ Jrt? Voll-
diesen Diebstahl nimmt die hieüop Ei «-i» s" " lunacn über
Är ” “ w “i' -» *« • wtSS5k ? a a s5^

äs * 1'“' K« K'L "LSS;

lustige Witwer"" « SWÄÄ Schwgnk" "' Der
interessanten Abenteuerfilm "e-' ausgezeichnetenSvielvlans
-WS nicht gezeigten Sen a?iono? '° >m Delphin" mit

Elü» Laura von Wolzogcn im Kirrhans

bedeutenden Unterhaltungsabenö ^ zuü/a »nd künstlerischerneut der Mittwochabend as z- daizuitellen. Das bewies
drängte Zuhörerschaft des kl-imu" <§ ? L ^uura die dichiae-

dannen zogen, ohne eine rluaab^ ^ ,» "̂ " "? '^ t nicht von
z« haben. Der mtffltcmS Sr ? • ^ ern erzwungen
die an sich nicht üverEta akw»E - ! ? lrte  Technik,
Wirkung bringt , " e voü Kln°Ä S ^ T n^ eI m ftälffter
Zeugende Zusammenstellung L ^ edef ^ n'd ^ '7 ^ ^ mortrage — alles dies vereiniat L . n! l Ballaöen-Bor-
Gesamteinöruck, der ihr -mAbends , Wolzogen zu einem
sonderen Ereignisses auÄrü ^ d« r St -mvel eines be-
kagriziöse Biedermeierkunst § rnevsmiis^ ^ rR? ^ ^ Wts
das schwere Pathos des Mnst»vinmZ Ukkitrmmnnaund
ländlicher Bieder wechseln in ib?en ^ ^ ^ uhe Humor
und amüsantester Weise Wm Bortrc^ en in buntester
arten beherrscht, ist zu Lekanst. ? kund-
aehoben werden mußte . Erklärung « s / suders hervor-.
vorträgen qab, bewtestn ein? .ß e vor Einzeln
terials . Alles im Allem « n ? eSernchung des Wa¬
der .̂ Saison" zählte Wieöerüolnn? m ^ tt  genußreichsten
selbstverständlich wie der danpa» rtlt  ihm ebenso
Künstlerin stmd herstlrchste Beifall, den dis

Gz.

«s.« rii-K „ , israelitischer Gottesdienst.

Wochentage. morgens730 unr aLi,58 B4-®nfi ^ a6en̂ °.40 »hr. -
-st ocöffnei: Sonntagvorm von llT(>il 5 4i ™afo~r G-meinL-LiSIioth-kRlt-stsra-l-tif»- ÄZiST ^ ' Dienstngabcnü von7- 8.30 Uflr.
abends5.30 U5r. _ SnbbÄh. morgens8 NO»8 Mir. abends8.40 Uür _ WnrTiinw, Vortrag 10.30 Uhr nachm.

utjr. - Wochentage, morgens7 Uhr. abends5.15 Uhr.

Kurhaus, Theater, Vortrage, Vereine ufw.5ku r fia it a <7\a£ k _ _ 1

Konzerte, oe'balterî von^Mnstkd̂ ettor"SchuriM »u diesemt»g. den 19. ds. Mt« abendsTm » « onmW. Weiöt auf Sams-
Bosevkatz. bestellen ' ^ ^ m 6cr  Aula des Lvzezims2.
Herrn Biurler Vaw? die ŝlir Krankbeir des
der Operette „Die blau? ?n^ sEe Aufführung
nochmals Herr Erik Wirk 'tn̂ . ltattfmden. dafür gastiert
"Dio Kaiserin" als GenE der Kasse An ^ Vareichen Operette
L i cbtvabc nt?  * en, angekündiatenGracner-
abend 7)4 llhr. im Aino kommenden Dienstag, den 22. Febr..

WKL̂ L5L ?BMW !r'r'«

Hessen-Nassau und Umgebung.

Saale des Dchülkenbof eine öfsem-E ^Z Viebri  ch im

L ? ÄÄT «* i> ÄÄ
w .. _ Erbenheim.

sammlung beschloß' ^de-̂ Bk ZaZt ■^ ^uerakver-
feines lNsäb-igen Bestehens An fte^ u"sl-chkeit. anläßlich
eine neue Rereinsfahue anzuschiisn ^ J und hterbei
Nachweyen des Krieges zerstört ^-5 " 1k " lfolge der
wurde wiederaewählt Jlus Anmst -rs ^t. Der Borstand
gliedschast wurden den Sänaern Er »n ^ lÄrigen Mit-
fern Der
- b-..»»- A'sss &sgs  a ? är

Sonnenberg.
^ex,Ä ,Cnt̂ StWeS #8Ä „ *Ä *£ *$ ”»** Sonnen.
Mentliche Bersammluna ab L fEaus stur Krone" eine

* . ÄSSfiS & SH- 1st»« «•*«»« rafcsffWteÄSftÄ»--«?

3m Haß.

feiSFSSÄp»
musikalische Publikum diesem «iê r^b̂ d buh . das. hiesigeentgegenbringt. „lederabenö cm lebhaftes Interesse

ttraiJ 6. \x 6 Dem Ärkolleowm ' «„V l™ ? 'r Musik fSttoIfU
WISMtw«tIaffcwh? Stooierfük ^ ür die Aus-
de Berzsenvi. SMleAn mn  ÄT 1T|L n ■t T̂ Bäla Rago
heuer. .Korrepetitor am StaatSMater % rf„Ä P eo-nf Wem-Partienitudiuml. Für  die »ndBUwp — — -Aadeleme  5 Eu

ÖOtl- Henrich FSvres.
«« Asches Copyright 1919 by Earl Duncker Berlin ."
ŝ oser kirbn rian̂ i e . lNachdruck verboten.!
m  M fcl e.mer  Erzählung fort : '

? ** $ £ ' war  und mich
« Wchrvan'g. erhielt ick o ^ Et°nd. ans den Fußboden
t  L ««WtAor ein ffZ ÖUf  Kopf.

$ *» •« •« » ä« 8ä “ ; s
i- Mite «®et °?5 licht viel geschadet, der

wieder bei ich sank betäubt zu Boden." ^ ich wuMger .- ich sank betäubt zu Bodem

» . äisäs.  sf tss
'tlitz ewf sebohrt. Ich glaubte, eine Vision gehabt d̂as
< ? Hollengeistes gesehen zu haben. - Ich sage
'-h ei» greulicher Blick, ich glaubte. Ihn noch

es ?n ^ ° " » J- ÖCr  VlNdurchdringen zu fühlen.
L ‘- ''urrte und rote»leier nn, , »neinem Hirn von neuem surrte und rote

BrE ŵa! ^ “2 Cn 0UFs IKI° -bzuwoge» begannen.wfiffiar '»".--m-5* war beklommen, wie ir
Dann v̂nnte kaum atmen . —

®ClIte  ein heiseres, teuflisches Lachen an meineaeg, _ . _ _ , . .... .. . _ _ ^ ^ ^
und °.IIC ® ci'te3= und -Willenskrast ' zm

?»8 ntctm- O," selong Mir, meine Sinne wachzuhaltcn. Ich
?,̂ 'e dlirgen wert auf und sandte meinen Blick direkt

I um * fxtUrZ  V uv uei ülc  arnugrunen Katzenaugen mich
an- - ' sie waren noch auf mich gerichtet, und das

% !„ Je »n s-c funkelten, verzerrte --- ---- - -- -- -
!,. ■ti& jSfftott  Hohnes.

bie Echre. Herr Moser!" klang es spöttisch in
I ?e Jhre^ wivnsch. »Erkennen mich wohl nicht, ivie?
«v , ..,̂ u Gedächtnis nachhelfen!"

.i' iitt? 111' 5en  Mann , es war Kniiwe. Als er aber
h'chen °" tcke abnahm, da wollte ich den Namen eines

i« st-ldscoben, der Nicht nur zu den gefährlichsten, son-
Metter auch geschicktesten Mitgliedern der
Verbrecherwelt gehört hatte, eines Fälschers

5 .Ä : iV “Ä .rs - - °°r
"S -FäS«irtiHÜr » C' 5 » ,cfl  cniszustoßen gewillt gewesen abei-
Jean Elemont!^ ' »un von  öc « Lippen Knüwes:

Kerl̂ rstrgf̂ ve>-in-t'eilt ? -̂> fuhren zu langjähriger
titt S r S I s5?' 1 »” ö Hochstapler, den ich ge-
mir und lLttkhLLsch . E « wähnte, stand wirklich
ivaat"^,nok,.-̂ M" EMng . was ? - Sie haben es wieder ge-

weine Wege zu verfolgen , freilich ohne Ilhnung daß

tZn  ä » » "? ää:
- ö-r§ S r£  wemer eigenen Kunst, den Paß und

die Bankanweisung des Kurt Rinean vorzulegen

ÄsÄS .asÄÄS!
36 « itmuim,  mit ÄtÄff xSffit

JftÄtÄ S ' ÄT « l ; * ”'\ =

fummelt ruoren, d» w j „ j„ n« Wi«« n» j,
r rs^f0» c'soscm Augenblick an verfolgte ich Sie und ball
ba.d herausgebracht: unter den Maste » m- , i, ^ ®n£e Ck>

wann und des Malers unr der Böv 'en steckte? &°U‘
cör er Freund und Gönner . Sieder Mann nckt deInteresse für mich!" - -a.m mit den, großen

m ‘C - ,toa  Dünn

6:fl>Ä ^ lä, #uiiif ij7tSÄrt ? 'SSfm ? " - ? « -<6 iif
®'« ' '6- » *«. to 'rm wÄ “Ä "oT#

Serta ^ ”' »“ ^ WorM Wr ?« « ef «tS #!>,n M  Ä "

wurde zum kommissarischen Landrat sün^men̂ ILankfnrt
Suntel W « m«* Sa iS

Kaufmann und frühere Staötveroi -d» Z.  L.P ? * e r- Der
1919 gemeinsam mit zwei städtische? AMestEe »^ ea»^ ^ ^ stan die L-tadt weiter verkauft und de» S -! ? Lehen»mittel
Machenschaften gesteigert sowie für die unlautere
schäften Vergütungen gefordert f>«2  Bermitttung von Ge-
Gerichts einen übermä'Ngen Gewinn ^ cht des
„Koblenzer Zeitung " von der « 1," lneltcn, wurde, laut
strafe verurteilt . ' Die beiden städen̂ ^ ^ 0 M. Geld-ssüässäj «* ä#SŜ !?*z£rs ^ .i?*
3ö vernicht . Ich folgte ihr . als sie. bealeitet «! » '
<lum Theater begab. Ich glaubte »izn w %»°» ^ nett' üch
würden, und begab mich auf n mn, Ö0» ®ie  äurückkehren
hier. Als iH ? e7eintrat ch?c? ^ n o°m Theater nach
Lichtschacht. Sergestellten Au bau ' W von Jhnew zum
aus geradem Wege zurückgegangen waren da L *** ® le
ein getroffen waren cWt aß»?. „ ®arc,t- - a - .e vor mir
hinaufgestiegen waren . Das 2̂ ? ? ' w« ^ ^ort
wich hier ein und'  habe. m,n S,? ^ Lden L ' 'i. '^ icherwartetes Glück auch iiir ..v>a »o-irTeufel!  Ein un-
leben bleiben. Ihr Frmg Berelrrter ist Denn nnn mag sie
Er rieh sich verguliat d' / 'Händ? - Hauptgewinn!"

rr\)f)Tcv llnteTfyatfunq  mit ftem r
schacht habe ich mit Interesse zugehört ^ . oben am Licht-
nicht. mein Lieber, das eS Ihre cß e » »? wohl
Leben fein würde ! Den 4 V £ Unterhaltung in diesem
dem ich zu dem Aktenschranke w £ f 1, 1? 1« entdeckt, auf
Zch bewundere Ihre Findigkeit^ 2 !ihv öefenftt BilT-
nicht gedacht, daß Sie auch „ m - n? 4" ” Satte ich
wachen, sich hier eingemietct' hatten Sie Entdeckung zn
rrchttger Fährte , darum vernehme» £ *, !»' X'« m nff™ auf
"is . das ich Ihnen mitaebe auf da» ^ ^ 'enes GcWnd-
Testamcn: stsi gefälscht Ich f f/r rff inä  jenseits : das
* * . chic w? a ch mLteln ^ ^ bcsthe sowohl

«- T L .« 2K \ «fSÄK tir ,em ’mcr
aang von dieser Welt Es wird ,' ! ^ cilio vor ans den ?lb-
Sie dürfen dafür auch BofW Zl  heiß werden, aber
Brennen im Fegefeuer erlaffan wird '" " ' ^ »c»

«ISS ffSS” ; « « « » G.U.-I- M,
mit Petroleum und liberalst m'i ' s ' Ui tt  Solle er Sic Kanne
* S!m 'v:n *" * * « »»» * *•

sFortleßuna folgt.)

TRÄÜBiÄGE
Maffiu finhl mfinrnnnll•• ll rn
Marfiu Gold, geftempeltv.M.50.- an

Enorme Auswahl.
BQIj,  Klfdinasse 70.

WWWü
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Sache sowie wegen Urkundenfälschung zu ie einem Monat
Gefängnis und tausend Mark Geldstrafe Verurteilt worden.
Fuchs hatte zu einem billigen Preise einen größeren Posten
Lebensmittel , die ihm angcboten worden waren , nach Ein-
Bernehmen mit den städtischen Stellen gekaust . dabei einen
Preiszuschlag berechnet und außerdem noch einen Scheck über
50000 M . Provisionsgebühr erhalten . Als letzterer einge¬
löst werden sollte, die Annahme aber 'verweigert wurde , kam
die Sache heraus . Strafmildernd wurde in Betracht gezogen
die sonstige verdienstvolle Tätigkeit des Angestellten im In¬
teresse der Versorgung der Stadt.

Vermischtes.
TWrtertnmnlt . Aus Wien  wird vom 17. Febr . gemeldet:

Die gestrige Vorstellung von Schnitzlers „Reigen " in den
Kammerspielen wurde durch eine Anzahl Personen gestört.
Die Demonstranten schrien und warfen Stinkbomben
in den Zus-chauerraum . Ein Teil des Publikums , der sich
zur Wehr setzte, wurde mißhandelt . Ein anderer Teil wollte
aus dem Theater flüchten , wurde sedoch von den Beamten
beruhigt . Mittlerweile zog von der Roten Turmstraße die
größere Anzahl der Demonstranten vor das Theater . Einige
Zeit konnten sie von der Sicherhettswache zurückgehalten
»verden, doch vermochte die Wache dem Ansturm nicht Stand
zu halten . Nach kurzem Dampf mit der Wache, in dessen
Verlauf mehrere Glasscheiben eingeschlagen wurden , stürm¬
ten di « Demonstranten in das Theater,
sprangen in die Logen und in die Räume , warfen die
Sesselin den Zufchanerraum  und aegen die Bühne,
so daß der eiserne Vorhang heruntergelassen werden mußte.
Während des Tumultes wollte die Feuerwehr die Hydranten
öffnen , um sie gegen die Demonstranten zu verwenden : die
Schläuche waren jedoch von den Demonstranten abge¬
schnitten  worden , so daß das Wasser in den Zuschauer-
vamn drang . Die Polizei räumte schließlich das Theater.
Eine Anzahl Personen wurde verletzt . Zahlreich : Verhaf¬
tungen wurden voraenommen . Die zweite gestrige Allend-

unöVorstellung wurde von der Polizei aus Sicherheits¬
polizeilichen Gründen verboten.

Der Hungerstreik der entrüsteten Gattin. Damit der
Tragödie das Satirspiel nicht fehle , hat sich eine Amerikanerin
namens Harringtons von dem Beispiel des ein Opfer seiner
Ueberzeugung gewordenen Bürgermeisters von Cork zu einer
grotesken Nachahmung anregen kaffen, eine Nachahmung , die
den Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen mühelos be¬
werkstelligt . Frau Harrinaton , der die religiöse Gleichgültig¬
keit ihres Mannes seit Fahren schon ein Greuel war . hat sich
angesichts der Unmöglichkeit , den starrkövfigen Ehegcnoffen
durch Güte aus den Weg der Tugend zurückzuführen , zu
einer heroischen Verzweiflungstat aufgerafft , von der sie sich
den Erfolg verspricht , der ihrer Beredsamkeit versagt ge¬
blieben ist. Sie steht bereits seit 48 Tagen im Hungerstreik,
mit dem sie den Zweck verfolgt , den Gatten der Kürch: wied-er-
zngewinnen und ihm gleichzeitig das Laster des Whiskys
und des Fluchens abzugewöhnen . Die gesamte Presse ver¬
folgt begreiflicherweise den Sensationssall mit reger Auf¬
merksamkeit . und das in den Mittelpunkt des Interesses ge¬
rückte Ehepaar stellt sich mit Stolz den Berichteritattern zur
Verfügung die sich fortlaufend über den Gang der Dinge
im Hause Harrington unterrichten . Die Frau gab ihrer
festen Ueberzeugung Ausdruck , daß sie durch die beharrliche
Verweigerung von Speise und Trank schließlich den Mann
zur Einkehr bringen wird , während dieser , ein biederer
Getreidehändlcr , den Zeitungsberichterstattern gleichgültig er¬
klärte : „Wenn meine Frau um ieden Preis sterben will , so
steht dem von meiner Seite nichts im Weae . Ich war ihr
immer ein guter Gatte , aber ich bin ebenso eigensinnig wie
sie Und wir wollen einmal sehen, wer es länger auNhält ."

Sport und Spiel.
Fußball . Der Futzballverein „Germania " trägt am Sonntag,

den 20. Februar auf seinen: Svortvlatz an der Waldstraße folgend«
Wettspiele aus : Vormittags 9 Ubr 3. Jugendmannschaft gegen die
gleiche von Höckst. Vormittags 10 Uhr 3. Mannschaft gegen di« 2.

Nachmittags 1 Ubr 2. Mannlch^
Rw-in-irfi Um 3 Uhr spielt Phjj^

von Sportverein Biebrich,
gegen die 1. von Sportverein Biebrich.
Mannheim gegen die Ligamannschaft der Germania . Hier dhrL
ein sehr schönes Sviel zu erwarten sein, da Mannheim eine
nisch vollendete Maurisch. ins Feld stellt. Mannschaftsausstellunaiz!
Mannheim : Hügel _ ,Ludwig E. Schonig

Schweizer Dresibner Scherer
Voit Nagel O. Schönig Weiß Bollack

Schmidt M. Rischer H. Maus Gangluff
Schmidt K. NrcolauS Schlotter

Kürzer Jßmar
Wiesbaden: Rischer W.
Die 1. und 2. Jugendmannschatt fahren nach Mainz , um gegenK
dortigen Verein für Rasensport ihr« Wettsviele auszutragen. A
fahrt der 2. Jugendmannschaft 8.30 Uhr. (Bahnhofs, der 1. Jugend
iuanschaft um 9.30 Ubr (Bahnhofs.

ge»!

Berliner Börse.
Serliio , 17. Februar. Devisenmarkt. Telegraphische Ansz&Mungei

Holland . . .
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark . . .
Schweden . . . .
Hclslngfors.
Italien . . .
London. . .
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterrei cb-Dngam.
Wien (ln Deutsch -Oesterr . abgestempelt)
Prag . .
Budapest.

16. Febr. 1921
Geld

1988 . -
446 .05

1023 -95
1053 95
1291 .25

195 .80
213 -75
225 -25

57.19
429 -55
819 -15
13-855-

76 .15
ll . lOVs

Brief
1992 . -
445 .95

1026 -05
1056 -10
1293 .80

196 20
21475
225 .75

57 .31
430 -45
962. -
820 -85
13.891-

76 -35
11.141«

17- Febr. jgjjBrief
2027 -95

454 -50
1033 .95
1073 90
1322 .15

196 .80
215 -75
230 75

58 .69
433 .55
829 .15
13-10"!

76 -40
11 48

GeHs
ii
ti
434.«976.-
830.85
13.14»,

76.60
1152

Hauptschrtstleitcr: Heinz (Sorten j.
Verantwortlich für Politik uni Feuilleton : Heinz © orrenj;  für Ja
übrigen redaktionellen Teil : H a n S H ü n e k e. Für den Inseratenteil «
geschäftliche Mitteilungen : I o h. « a » l 11 . Sämtlich in Wteid-j»
Druck n . Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . m. »,5,

Wir sind beauftragt , demjenigen

auszuzahlen , weither uns den Verfasser oder
Sdireiber des anonymen Einschreibe¬
briefes an einen Herrn in

Biebrich - Amöneburg
adressiert , namhaft machen kann . — Der Einschreibe¬
brief ist Montag , den 7 . Februar 1921 auf dem
Hauptpostamt Wiesbaden , nachmittags 4V- Uhr,
aufgeliefert worden.

Gleichzeitig wird dem Schreiber des Briefes
Straffreiheit zugesichert , falls derselbe sich inner¬
halb 2 Tagen bei uns meldet

Wiesbaden, Luisenstr. 22, Tel. 4180.

Ich suche für Zabrikatiourzwecke

leeMick prifstime
von zirka 200 qm Bodenfläche oder
2 Räume von je 80 bis 100 qm,
Bahnhofsnähe oder Zentrum der Stadt
bevorzugt.

Rudolf Beck
Hauptbüro: Schillingstr. 3.

*7285s

wir suchen
für zahl. Interessenten«MMIMr
ied. Art u. erb. Angeb.
von Selbsteigentiimern
GrrM.'AttteMr 'gg
Franks. S.M..SWM.

Metzgerei Verney
empfiehlt:

Prima Qualität Rindfleisch zum Kochen 11.—
Bratenstücke. 12.—
Roastbraten und Lenden . . . . . . 12 . -
Kalbfleisch. 12.-
Keule und Rücken .< . . . 18.—
Schweinefleisch. . 15,—
Schweine-Kotelett . 18.—
Hammelfleisch . . 12.—
Keule . 13.—
Stets frisches Hackfleisch. 13.-

10 Mauergasse 10.
Achtung!

Samstag früh8Uhr
paJrischgeschsachtetes
Pferdefleisch

sowie alle Sotten Wurftwaren
Ullmanns Roßschlachterei

Mauergaffe 12, Telephon 3244
Stets Ankauf von Schlachtpscrden , Not

schlachtungen werden prompt mit eigenem Fuhr
werk abgebolt. (4919

Wirkliche Gelegenheit;
Sehr gut erhaltene

iBettwftschei
preiswert zu verkaufen.
Meinstraße 17. 1.

Näheres zu erfragenl»7r»4

Konditoreiu. Kaffee
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter N . 1259
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes Nikolasstraße 11.

Schöne sonnige 2-Zim.-
Wobn. aegen 2—3 Zim.
im Zentrum für iof. ob.
1. 4. gesucht. Wohnungs¬
amt an gemeldet. Off. u.
N. 1257 an d. Gesch. d.
Bl .. Nikolassir. 1t . G-»«

Bcrnsstätige
Dame

sucht möbl. Zimmer in
gut. Hause. Näbc Bahn¬
hof. Off. u. -V 13724 an
Ann.-Erved. D. Frenz

— - CD-7kG. m. bi H . Mainz. iD.ts

War Stellen
Junges Mädchen bis

nachm. 2 Ubr gesucht.
K. Fr .-Ring 44. Blo

dkellen-DesncheJ
Putz!

Suche f. meine Tochter,
15 Aibre alt . in best.
Pußgcsch. f. los. ob. spät

Lehrstelle.
Off. u. N. 1253 an die
Geschättssi. ü. Bl.

Eine trächtige Ziege
zu verkanlen Frank
innterftr . 42. 1. l-TM

werkstälte
für Mechaniker

per sofort oder später gesucht. Offerten u. 1262
<m die Gesch. d. Bl ., NikolaSstraß« 11._ t* 7250

Hündin. 9 Mon.. bill.
zu verk. Off. u. N. 1266
a. d. Gesch. d. Rl.

Kauf-Gesuche
Ich Kaufe

BllWlr.Schwaeijl
Rheinsir. 43, Luiscnolatz.

Gutes Schlafsosa
aus Herrschaft!. Hause zu
kaufen grs. Gefl. Ans.
erbittet KShler. Karl-
siraße 8. Tel. 2800.1*™

ÖU oetfnufen
Schlafzimmer

hell Eichen und Nutz¬
baum lack, mit Patent-
Rabm. u. Matr . 3266 Jt,
Küchen « Einrichtungen,
modern. 1806. 2566 u.
3006 Ji.  prima Schrei¬
nerarbeit , 2 mod. egale
Retten 2 egale weiße
Metallbett., einz. Bett ..
Klciderschränke. Divan,
Kissensofa. Bert .. Tisch«
n. Stühle billig zu vk.
Beilstern. Sellanolak 5.

Schlafzimmer. Büfett.
Vertiko. Schränke. Bett .,
Deckbetten. Sofa Tische
usw. billigst. Hellmund-
straße 17, Pt. <* 7298

Schöne massive Küche,
best. auS : 2 Schrk., Ti ich
u. 2 Sttiblen vreisw . zu
vk. Weilftr. 6. S . 1. (*7-270

Fast neuer

II
(Robrsibliegewagenl mit
Verdecku. Gummibereif .,

fast neues
Kinderbett

mit Matratze zu verk.
Möller.  Erbenbeim.
Bierftadter Str . 9e.tt»«

Gute Nähmaschine
billig zu verk., Franfen-
ftraß« 22. 1. St . t*7'266

KI. Divan
Ebaisel., mod. Bett . Itür.
Kleidersckrk. Waschkoni.,
Nachttisch. Sofa , eisern.
Bett mit Matr . Stühle
sehr billig. S chw ab
Drudrnsir . 7. Bt.  ( 4973
Gute Küchen
einttchtungkr«
Divan mit 2 Sess. 856,
komplettes Bett 506 M,
A. Waschkommode 286 u.
Konsole m. Marm .. Zu¬
decke mit 2 Killen 256,
Nachttische25u.60. Nobr-
stüble. 3 egale, ä 45 M,
zu verkaufen. Holland.
Sedanitraße 5.  l *7277

Küchen-Einricktung.
neu lack.. 520. Schlakz.»
Einr . 1866. Kleiderschr.,
neu lack.. 326. Svieael-
schrk.. verschied. Betten,
egale u. einzeln. Diwan.
Ebaisel.. Vertiko. Wasch-
kom. mit u. ohne Svieg.
und Marmor . Tische.
Stühle u. andere Möbel
sehr billig. Klapper-
Fr icfir frfVFtta  hcJÜL-Ji 847

Mod. weißer Waschtisch
m. Marm . u. Sv .-Auff,.
Büro - Divl.-Schre,bt,sch.
Berttka n. poliert . Kom..
1 Kinderbett mit Matr.
Bismarckra 7. Lad. l*k-^

Einspänner-

Mmbibp
(Bauernwagenl . gut er¬
kalten , hat abzugeben.
Bieritadt . Schwarza. 9.

500

gut erb., bill. abzngeben.

Bleichstraße 8.
Ecke Helenenstr. ttWgLeere

abzugeben.
Dotzb. Str . 109.
hat Hoch.

<4810

f  oulMm» J
Werlmt Heft
SeiuosaueDe

für gut erhaltene Möbel.
§ritz Darmstadt
Frankcnstr . 25. Tel.2558.

Große Auswahl.
Billige Pre >se.<*k-°ll

s!if Büro oiler lauer
1 Schreibtisch, Stebvult.
großer Tisch. Drebstubl,
Stühle s. bill. Schwab
Drudenstr . 7. Pt.

Starke
Handleiterwagen
billig zu verk. Sonnen¬
berg, Adolsitr. 8. Schrei¬
nerei. (« « »

Tragb - Ställe f.
Gefl., Ziea. etc.,
vrutösen. Lnoch.-
mühlenz Hebung

d.Legetätigkeit.Preisl .srei
Geflügelhos in ilcrpctlifiii lii.

m

1

»
aller Art , um Gerben

nimmt an
Gerberei Horn,

Schwalbacker Str . 88.

Geschäfts - Verlegung.
Meiner werten Kundschaft und geehrten Nachbar¬

schaft zur gefall . Nachricht, dass ich mit dem heutigen
Tage mein Geschäft von Wörthstrasse 17 nach

©ri:
das
Fab
aiml
Stui
Kam
aeno
der
Erri
eine
iwr
Elsa

WSrthstr . 16
verlegt habe . - Indem ich für das bisher geschenkte
Vertrauen herzlichst danke , bitte ich. mich auch weiterhin
in meinem neuen Unternehmen unterstützen zu wollen.

sbl<it
(drill
,freit
auch
Krt
einem
feiner
Eier
Win
kann,
denL
nird.
Kami!
(fielen!
weiche
itoei

L
Längst
dieses
RaaiÜ
1260‘
SWnß
Ander
femtfeti
«in, de
ttnmeü
abera
lud zu
EigenI
irr. so
Wt a-
iäude.
Bedenk

Achtungsvoll

Christian Schaumann,
[4914Bädkermeister.

Bei
mla >

©esenfif
fetung«
daraus!
Men.

Künstliche Zähne
in naturgetreuen Far¬
ben u. Formen aus
nur bestem Friedens¬
material . Gebissum¬
arbeitungen an einem
Tage . Reparaturen in

3- 4 Stunden.
Spezialität: Ia Gold¬
kronen u. Brücken
aus garant . 22 karat

u. 20 karat Gold.
Haltbare Plombierungen.
Zahnschmerz beseltigung

schnellstens.
Zahn- n.Wurzelziehen
mit lok. Betäubung.
FürMinderbemittelte
u. Kriegsbeschädigte
Preisermässigung.

Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

LZahn-Praxis
anke, Dentist

Langgasse 16, Tel.51
gegenüber Schützen-

hof-Apotheke.
Sprechst . 10-1 u . 2-5.

Repariere

Spangen
Oette, M,chels*berg 6.

Tapeten
mäh. Preise, kein Laden.
Wagner. RbeiMr . 79.

Graue  Haare
erhalt , vrächt. Farbe mit
Hennigsons Haarfarbe

„Julco“
blond, braun , schwarz.

Unschädlich!
Adler-Avotheke. Schloß.
De« .. Drogerie Backe.

Pferdemetzgerei

Hermann Rücker jl
*1;

I&rfofl s
Wm.Sicä

Helenenstratze 18
empfiehlt tägi . krischgesKlaAteles

Pferdefleisch B.
eigne Schlachtung , sowie die bekannten L
waren . Täglich frische Leber - « . Btntwmß-

NB . Ankauf von Schlachtpferden und
schlachtungen unter Fernruf 5088 . I*®

Bekanntmachung.
Vcrdingungstermin für die AusfübruM

a) Gasleitungsanlagen (Los 1—14)
b) Kellerfußböden in Beton (LoS 1—10

für 14 Besatzungswohnböuser hierselbst iß
tag, den 26. Februar 1921. m a vorm. 9 Udk,»
vormittags 11 Uhr.

Die Angebotsunterlagen werden kür 5.--
Kleine Wllhelmftratze 3, Zimmer 19, abgegeben

Wiesbaden, den 15. Februar 1921.
_ Städt . Sockbamnnt.^
Die Erben WiUielm Damm lallen am Till

den 22. Februar , nachmittags 2 Ubr in

Medenbach
Neugasse 71

1Zahrkuh , 1fettes Rind , 1ll>
wagen und sonstiges Ge>
und zirka 25 - 30 Zentner "

öffentlich meistbietend versteigern.
Vi
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Kirchgasse 64, gegenüber Mauritinsplatz.
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Siedclnngen und Kleingartenbau

HDZSRGAMM
lumet aut . wenn er nach Feierabend oder -pannt. der
Stunden ein Stückchen deutsch"» Rodens fiJn»» l. dienitircien
Kamilienvater sollte sich ein Gü?tchen ck« rn K-«»- Mer
üenoffen sich nach Herzenslust betätigen könnten
der Ltaat . OrtsbeSörden . Beiriebsverwattnnaen niVü-e.!
Errichtung von Kleingärten . 3n draSfiLr Ä » J ?ur
eine Familie fiter ein Plätzchen geschaffen mo n» £ ? ü f F

dW ^ MKLNS -'d
Kreislauf einrichten kann/bei dem w / Äf. 1! wirtschaftlichen
euch Las Unscheinbare und Ausgediente ^aur  J“ ien Be[,t  und
Berte eingestellt wird. Eine icköî Reiktss/ ^n ,>? r ™uaunfl "euer
eigenes Gemüse. seine Frübkartosselntei » F ' fc!tl
seinen Beerenwein, seinen EM . seinen̂ Bro^ usst̂ ^ 'ot-̂ rW'
Eier und einige Schoppen Milch ad .“ " **!* • t“-5I]ci> tritcke
Siibnerbraten oder gar im Herbst ei» keti- s Inen / rasen- oder
d,m. Die Riesenstadt Berlin besitz? ibrê na» ^ meinchen baden
Sen Laubenaärten, Lurch die eine lebbättê inenden zahlen-
Kird. Das Ideal einer Seimstätte bi!/et ^ ? ? Ä ^ '^ ermöglicht

A«LL '"SL 'L ""BL»L° *Sf V 'Ä "« “

Mcknung ectrSiwnr m !rfiJifboft . tMm ^ MnhEks st? baburL

Ärstfä ' Ä » « « » s
fumrns gestellt werden In Berbind^ na ^ dÄ - kreise zur Ber-
öteier Tage eine Verordnung erganaen ^ di? MMtÄ "Mbn ist
ber-erts vor längerer 3eit eraanapnon ÄusHluß an Öde
Landwirt«, die ibrer LieferungsvUiM vorsiebt. Satz
fache des Hafervreises an die Lffentfich? Sand^m ^ m^ ' Ê Drei-nachwel̂ liÄen ltnm'rfrfntt it iR?*̂ U Eilen fiafiiett; öet
die Zahlung Nachlassen ' 6ie 6öm  Berwaltungsbehörde

o
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Aus dem Lündchrn

Senden Grund und Boden nicht genügend Ä ^ ^ eiwer-« * » w iS V»» Ws«

“ Sl<  6 «»<r a 6trft n„ÄRXlwil. , >m' "’

UVU'. - ^CVCI

Angst wurd̂ "cs' ?n 'der"Welt e?nEÄrtcnstadi " ^ ^ Zurückgeblieben.
Sieies erst recht durch did Anlage m,%nLafJ :annt: «F irt *»
Magistrat bat bereits über 309 Uf+ÄS? r2* Der
1260 Mtbürger zu Schrebergärten t?̂ ieilMlschen Geländes an
Kleingärten sind durchs HS ^ ele
Anden. Der Verein für Aleünaar/ando? "ii,Ä!!ri / ^ Esuiigen ent-
iimikeit. Wir können nur iSÄv *! Wtt , cm« rege Wirk-
ein. dessen Vorsitzender Herr Ämotmonn N̂ t rate-?; diesem Ber-

Jnmeldegelraenbeit: altes MuseumZimmera« 8 '^Äs tret KniWer auch seit 1903 feine Siedel , n» » , Wiesbaden bat

üierzudif und-Pflege.
Schafräube heilbar.

M-^wäbrend des irSJt ^S&n10̂ unl --sieben:

& säa 'S äs .ä  ss

darf  und (£ i f infiof en  bpffip hli §21J*1e?ffMftra  J « Dörs-
Dort haben di« Schafbalte'r ibre erkrank? ^ lndogen. sehen kann,ringen Stoffen gebeilt £ ttI&  ? iet<  mit ganz ge-
dortiaen Schäfer gerne Ausfinfit ^ ^ l>ramhte Heilmittel geben die

Kgenbeim" fZVvon ST » ? ' « n-r vo,.

Eä' " ■* «« !», , ÄÄts fefÄSÄ

Mais für abgelieserten Hafer zugesschert

K sM 7 sZ " iAL,L --'« gftSi « « i « - ■
auf. riclwSMen'l« kS . ben̂ worS°n« s E.!n« In«! l 'l'7  ilei

inmis bingewiesen wird dass di- ro& • . un^ allgemein

«5L _. cn » „!rÄWÄt - g«

«4 «■« »»'" , 7» «' »Wnt.SieöIutt9 berichtet., ' ' ,C “ Bet 6ie  Ergebnisse in ber Eigen-

Rhelnlfdre Weinzelfung.

Trie? ' 'wurden^ beiJ ' ^ 7sL/ussLusses Mr Weinbautechnik in
kamvfungsarbeiken folgende Pi nktê lo5bM ^ ^ " ben Be-1. Die Bekämosono punkte besonders bervorgeboben:
durch frübzettiges. bei trockenem"We/? !-'"!,', AM ' Mre nurL-Kweseln mit Erfolg öurckaefübrt vnsgeMrtes. intensives
bereits ai.fgetretenî r war Ä ' eSr schmiLô z^ ?Je *? «» «»
werden. Es ivar dies bauntsächlicĥ̂ani il &*v m
fonier eintretende Wirkung de« deutsch» Ji , ln'5 erst
wogegen der vor dem Kriege erdöiif!^ ? t . -""u^ ufiibren,
el . Marke ..Bentilata ^ i *,?, Kt U flfie, Schwe¬

rer Seite wurde daraus aufinerksainS^ '^ ^ . sachverstän-^SÄÄS « rtrotÄ  SSä

I arün zug?fllb?/ 'wu?öe.̂ Es" äen M-naen̂ Urania,wendet werden Missersofo- Mengen von 200—300 Gr per»
I schlechte Verteilung des Uraniagrüns "in c§ Uraniagrün und

Sm letzten Jahre kam vielfach m der, Brühe zurückgefübrt.
urun in den Handel Rach den .®?-sanä «lnwandfreies Urania.
Dr . Berand . Chemisch? Werke Albert ^Riebrbb^^ Direktor
Untersuchungen von Weinen, deren Trnnb^ tZ.'^ "'^ bei den
. . bis zu -300 Gr . per 100 Lit-n mit Uraniagrün
kcm Arsen vorgefundcn Arsen ivirki t̂ !.” 1.1 ~ bespritzt waren,
von Lebewesen direkt aufaenomn,-» ?«"" «Utiss. wenn es
«rraubenbeeren ilnd dem Most beii?bi'»^ ^ M den in den
rn eine unlösliche Form übergefübrtt ^ ^ bstoff wird Arsen

Itn genügend ausvrobiert ist SwtM ön .maßgebenden Stel¬
lt .gewirkt .ßa6en ift ^ r ^u4 ^ 1 eS u"^l 0rrtm dasselbe
Stei «m aunerordentlich gefährliches iÄeicheS Gift! flrf<!nf<llIrc
Biebrich, ist ? ? „^ {g ^ehfofps ..Werken Kurt Albert.
Kupfer in kolloider Form sofort b«i dem das
Kupferpravarat bat bei den biLb-^ 7- ^ Vonbung wirkt. Dieses
l'wvige» Ausnahmen äußerst giinsti/ âewfîtt îuchsanstellungenmit

Kuvsiervitriolbrüh«n einen inestnnua-^ ' -b gegenüber
und billiger ist als Kuvsernitrini mnt îlchen Fortschritt bedeutet
mit an Mosel.^Saar und Ruwer anmstess? nî ẑ "^ « ^ brsuche da-

SS, . Ä 'i,?' SÄfÄ üis
-de».sr&ÄSnÄ »»» ««§..&r,ss*

scheint, als ob es znrze t zur '" alleini!5n"° m' bestanden.
Peronosvora noch nicht gen«««̂ ^ « Äft , {g

lüarkfberfcfife
Äii ! ? * “ * « .

Berlin
Breslau
Magdeburg
Dresden
Leipzig
Chemnitz
AwickauHannover
Hamburg
Altona
Dortmund
Elberfeld
Essen
Köln a. Rh.
Frankfurt a.
Mannheim
Stuttgart
München

Riilöcr
Ochsen. Bullen. Kühe

400—800
300—850
400—900
200—800
850—825
400—900
550—900
460—950
400—1000
400—W0
500—1000
800—1000
500—1050
520—1075
450—1000
480—1000
260—800
340—800

Schweine
550—1100
800—1000
ooO—1000
650—900
6o0—1000
700—1000

500—900
500—1080
oOO—loOO
600—1000
7o0—1100
600- 1300
500—1450
600- 1000
800—1100
750—970
800—900

1050—1375
900—1375

1000—1350
900—1350
900- 1300

1300—1600
110O—16110
1000—1400
890- 1300
900- 1350

1200—1350
900—1450
800—1400

1100—1300
1100- 1400
1200—1450
900—1050
650—1250

Hausbesitzer!
Gewerbetreibende!

^Ä ' ? " .^ ^ wirtschaft überall abge-
verkcbärft' ^ sle beim hausbesitz andauernd
ME DeJÄ Tnd?t d 'e höchstmiete, die
Euch Deckung für Cure Ausgaben nimmt und

io*“ v 3Uk l,cr âI1  bringt, vergeht nicht,
iS ^ .br die Hausverwaltung, die Arbeit
Denk̂ m? Entschädigung tragen müßt!an die drohende Zozialisteruna diem.-

Steuern und Verordnungen und dann
ltettie mir- E"re Existenz vernichtet ist.
tteme Hilfe von den politischen  Parteien.

Wählt deshalb

kür
Männer,

Frauen und
- . ■■um Kinder

Turn —u . Fussballsehuhe

onfumverein
fürWiesLadenu. Umg. E .G.m.b.H.

Gute u.preiswerte Arbeitsschnhe
n. Halbschahe
solide Qualität zu
billigsten Preisen.

»Äro : Hellmirndstratze 45. I. - Telefnit4«o ton. .. . . -.

Konfirmandenstiefel
in allen Grössen.

Weisse Schuh ®.

wm,u oesyaw

deutsche wittfchastz-partei
Liste Nalkbrenner.

Herren-,Oaneo-u.IKinderstiefel
Boxe. u. Chevreaux

billigst.

8. SÄSlSF
Wiesbaden

I Bleichstrasset
| (Eingang Hof, Garage)

Kein Laden.

dienere mr außergewöhnlich billigen Preisen
für Wiederverkaufer und Verarbeiter *" 'rur Wieoerverkaufer und Verarbeiter

prima Vanille-Schokolade
Marke Sckiaot,Marke Schaal)

ferner alle Sorten

Gewürze
. ganz und gemahlen,
vaas.  Mainzer Straße 60, Tel. 2049. «S.2

f£infteS  Taf-M . . . , er  Ltr . 10 .50
la . Rubol (Kaltschlag) . . per-/, Ltr. 8 .50
Margarine Marke»Neutral«, stets frisch per Pfd. 11.75

dtv. Marke»Siegerin«, stets frisch per Pfd. 1» _
la . Nierenfett. m v > 7*
Zünfte Holländer Bollheringe per Stückl .̂io
Ff . Norweg . Bollheringe extra großep.Stck. l .zo
Kondensierte Milch Marke,,B°r« . per Dose 10 —
Kaffee vmma reinschmeckend,

°U8Tei8e"er -Osterei. P. Pfd.von«2.- ^
@ IÜ5t* Per  Pfd' 19 .— und SS.—
K ^ urg . Paket4 .70
Weh f0tfm .per Pfd. 3.25
'!r : : - - - .p -r Pfd. 3.S5 und 4_
©el &e Spalterbfen . m 2 S5
Grüne ganze Grbfen . per Pf, z .50

sb ' Führer der Deutschen Volkspartei
im Wmtergartell , Schlvalbacher Slraße 8

°»n Freitag, den \8.  Februar, abends8 Uhr.
(tintrut Deutsche volkspartel.

2 Segen Eintrittskarten . Dieselben sind numerierte Plätze
Dilhp.,̂ "'ckllnumer,erte zn l Ak. zu haben bei: Walter Seidel.
®Iöq6 L Geschäftsstelle der Wiesb. Zeitung. Nikoiasstr. II.
^5eisx„g ? letzger. Adelheldstr 34, Buchhandlung Otto Höhn,

ltttaustr. 35 und Geschäftsstelle der Partei, Friedrichstr. 9.

_ —- - ^ 2043.

Nutzhohverfteigerung.
Mittwock den 33  Qm « _ _

L~ . . ^ “ empfehlen wir unsere preiswerten Seife » » nd i
rJZ» Ul*el aüS  ben ei0enen  Fabriken der Großeinkaufs.
Gesellschaft deutscher Konsumvereine. ^

Ter Borstand.

40 Stück von 6,80 Fettinoirr
300  Stangen 1. Klasse. " '

.560 2.S : l -
loü : i ' «*

».«3Ära”,4ss n1- °»«»*
Otlto. den 14. Februar 1921.

Wirt». BüraeruEer . <««

MM billiget'AM«olIe-ve!8
^ Die ausverkaufte Wnlln ict _ -_ _

woiie
En Händler ufHalisi . r. r Rabatt1*' E 7 *_

S. M. . Sl. ,m  Jen«I. . . sie , p» . „ „. M, n. ^ kkkl . . .



lieater
Telephon 6137.Kirchgasse 72.
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SlaalstheaLer rn Wiesbaden.
Freitag , 18. Februar , Anfang 7 Uhr . (81. Vorst .) Ab. 0.

schwank in 8
Zwarigscniauartierung.

Akren von Franz Arnolb iund Ernst DaL
Max Schwalbe , Fabiikbef.
Gerhard , sein Nesse . . .
Mathias Ellerwann . . .
Helene , dessen Tochter . .
Dr . Hans Hellwig « . . .
Etelka Kereköshazy . . .
Wilhelm Lemke.
Auguste Kltcmchen > » » ,
Anna , ihre Tochter , . . ,
Karl , Diener bei Schwalbe .
Zra » Bollmann , . . . . . . . --- - -- „

Ort der Handlung : Eine große Provinz, tadt.
Ende nach 9.1b Uhr.

Spielvlan:  EamStag , 8 Uhr : GötterdLmmernng.
Nb, A. — Sonntag , 8 Uhr : Iphigenie ans Tauris (Svno .-
Borstell .) 6.30 Uhl : Aida . Ausgehobenes Abon nement.

Max Andriano
Karl Ludwig Dich!
Guido Lehrman»
Emmy Sonnemann
Bernh . Herrmann
Jutta Versen
Paul Wiegner
Marga Kuhn
Else Bull
Hans Bernhöst
Seltne Koller

ZlidenPrechemMen
Mit Prechenm oberm das DevWe Reich!
Ohne Preußen kein Reich!

Resident Theater.
, den 18. Februar 1921. Ansang 7 Nhr.

Gastspiel Erkk Mrl.

Operette kn bret Akt°? ^ ,n?ch^Fra ?z von echvnthan ) von
Jul . Brammer u . Aisred Grünwald . Musik von Leo Fall.

Ende nach 9.30 Uhr.
Samstag : Alt -Wien . Zum 1. Male . — Sonntag , 8 Uhr:

Die Frau im Hermelin . 7 Uhr : Alt -Wien.

iAe Wahlenm20.Wum bringen Sie gutf̂eiliag!

—  Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 18. Februar 1321:

4- -L0 Uhr. Nachmittags -Konzert.
Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Wilhelm Wols.

1 Ouocriore zu „Die V - st- Iin " von Spontini . _
2 Aguns bei von Berüi. — 8. Festpolonaisevon Svcndscn.
— 4 W- l-er aus „Die Faschingssec " von Kalma ». -
5 Ouvertüre zu „Etxuenfec * von Meyerbeer . — 6. Liebes,
litb aus „Die Walküre " von Wagner . — 7. Fantasie a«
„Johann von Lothringen " von Jonnercs.

Pünktlich abend » 8 Uhr im große » Saale:
Bortrag:

Di « Entwicklung der symphonischen Dichtung
mit Beispielen von Dittersdorf bis Richard Strauß.

1 Ans b- n Metamorphosen des Ovid : „Verwandlung
des Aktiio» in einen Hirsch" von DitterSbors . - 3 O- v-r.
iar « zu „Corlotan " von Beethoven . — 8. a> Ballszene au»
brc  F - iitastischen Sinfonie von Berlivz, b) Danse maca.
bre von Saint -SaenS . — 4. Mazeppa von LtSzt.
0 Die Moldau aus „Mein Vaterland " von Smetaua . -

Till Eulenspi -g- lS lustige Streiche von Strauß.
VoAragendcr und Dirigent : Dr . Leopold Schmidt , Berlin.

Städtisches Kurorchester.

Diesmal gilt es nicht
Stadt oder Land,
Industrie oder Kleingewerbe , '
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer,
Evangelisch oder Katholisch.

31siodstr»s8s 30. Nein!
Ab 19.-25. Februar. I. Aufführung.21U i uwittu * . *• 3

i [xzKlIeiz llitemck
lllltllHIIlIinillimilllll'nilllllllHHIHlllUIIIIIHIIHIIIIIIIIIHIHIIIIHIIIHIHIilll

Grosser historischer Ausstattungsfilm
ans der Zeit Ludwigs XV. in 6 ' Akten
nach dem gleichnamigen Roman für
den Film bearbeitet von Adolf Paul.

Heute gilt es
Zusammenfassung aller schassenden
Stände zu einer sozialen Arveits-
gemeinsckraftanfnationaler Grundlage

Unter Mitwirkung namhaft . Darsteller.
In der Hauptrolle : Marion Regler.
Ferner - Albert Steinrflnk, Adele Sand¬
rock . Gisela Werbezirk n. a., sowie das

Ellen Petz-Kainer -Ballett.
„Exzellenz Unterrodt “ schildert in ab-
wedislungsreidi ., seit , schönen Bildern
die galant . Abenteuer des Chevalier
d,Eon am Hofe zu Paris . Mecklenburg-
Strelitz , Petersburg u. London u. ge-
währt einen Einblick in die höfischen
Sitten u. Gebräuche der Rokoko -Zeit.
Prunkvolle Aufmachung. — Prächtige
Massenszenen . — Reizvolle Momente.

Packende Handlung.
Darsteller:

CHEVALIERD’EON . . . Marion Regler
Beaumarchais . . . . Albert Steinrüik
König Ludwig XV. . . . Jürgen Fehling
Marquise de Pompadour . Ellen Petz
Madame Rochefort . . . Margot Baron
Graf Dubarry . Paul Günther
Herzogu. Mecklenb.-Strelitz Guido Herzfeld
Kaiserin Elisabeth . . . Adele Sandrock
Radeschda Stein, Holdame Lotte Flless
Georg III., Königv. England Alex Eckert
Soohle Charlotte, geh. Prinzessin
v. Mecklenburg, s.Gemahlin Annemarie Loose
Morande, Redakteur eines

Wlnkelblaties . . . . Walter Werner-
Madame Morande, s. Frau Gisela Werbezirk

Petz-Kalner-Ballett.

Deutschnationale
Volkspartei!

401? I

ialÄsälli
LictifspieSe
Die grosse Sensation!

Ein Abenteuer in 5 Akten.

Dazu: „Karlchen's Vaterfreude“
Lustspiel in 3 Akten.

Vorverkauf : Zigarrengesdiäft Schmidt,
Bleichstrasse 26. (4876

Anfang 8 Uhr . Anfang 3 Uhr.
r -T ff  —

Der lustige Witwer
Schwank in 4 Akten

nach dem Lustspiel „Aschermittwoch“
mit dem bekannten Komiker

Paul Hartstein
in der Titelrolle.

Deutschnationale
Volkspartei.

Urania
Theater

Bleichstrasse 30_ Bleichstrasse  30 |

Das Wahlbüro der Partei be¬
findet sich vom 18. bis 20 . Februar |

im Gartenhaus des Hotel „Vogel “ j
(Rheinstrasse 27). Daselbst audij
abends Bekanntgabe des Wahl - j
ergebnisses . t40351

Vom 12. - 19. Februar:
I. Aufführung

Oas ietieimnis dir WmMlM
Sensationeller Detektiv -Film in 6 Akten.

Krisch geschlachtet!
(Kein Gefrierfleisch .)

Wen-v.AndsleW zum Mtn  M.11-
„ „ „ „ Bruten „ 12.-

MWm .M . 12.- tt. 13.-
EltzweinesleW. M- 18 .-
Blul-u. Lebermnrst. .

Au serdem:
Lissys Flimmerkur

Schwank in 3 Akten.
! Vornehmer Saal :: Oute Musik j
I Erstklassige Bilder . — Anfang 3 Uhr.
! Mittwochs, Samstags und Sonntags von

2 bis 3 Uhr ; Grosse Sinder -Vorstellung.
Preise auf allen Plätzen 2 Mk.

1 Hausfrauen,die ernste Interesse
. _ j _PorlrnnlVPr

Nm Metzgerei KeUer
Grabenstrabe, am Merbruanen.

Seltene Gelegenheit
\ echter Smyrna-Teppich

iä ^ S 'ÄtÄÄ ''

an einem ganz besonders guten Backpulver
haben , stelle ich anheim , sich bei mir ein
Päckchen meines Backpulvers kostenlos

geben zu lassen.
Schirmers Backpulver extrafein

hat eine wunderbare Triebkraft , ist absolut
frei von jedem Nebengeschmack und von

sich stets gleichbleibender Qualität.
.... Nicht durdiReklame , sondern led| al .didur&
8 Weiterempfehlung hat es sich einen guten
® Namen geschaffen und schon grosse \ ei>
® breitung gefunden . Mein Backpulver ve -

dient , beachtet zu wei den . Der erste s“*
entscheidet unbedingt zu dessen Gunsten.
Firma Conrad Schirmer
Rheingauersirasse 10 Fernsprecher 106-,
Wiederverkäufer wollen Offerte einholen.

Konfirmanden-
- - - Anzüge-

ausschliesslich gute
: Qualitätsware in ;
bester Verarbeitung

v. Mk. 250 .—bisMk . 9oO .—

Ernst Neuser,
Wiesbaden

Kirchgasse 42 Ruf Hr. 274.

Vom 16. bis 19. Februar:

4 tägiges Gastspiel
j der Berliner Film - Operetten - Gesellschaft

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen. - Tel. 140

Heute letzter TagT
Der gewaltige Prunkfilm

in 6 Akten:

II.

(des grossen Talma letzte Liebe)
mit

Fern ßndra und Bernd Aidor
als als

Madame Recamier. Talma, Schauspieler.

Gutes Beiprogramm.

Anfang : Sonntags 3 Uhr,
wochentags 4 Uhr.

4784

Das Kussveröol
Biedermeier -Operetten in 1 Vorspiel und

5 Akten
unter persönlicher Mitwirkung bester Gesangs-
Kräfte vom Metropoltheater und Neuen

Operettentheater Berlin.

Der nermoiienctf
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : 3—101/, Uhr.

um (
ftrtef!
ßrfft
Bet

(immer*
üichtspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

Erstaufführung d. Hansa-Projsktographfllms

Tyrannei des Todes
| Drama In 5 Akten . — In den Hauptrollen:

Friedrich Feher u . Ulli Breda.
| Dieser spannende dramatische Film behandelt
Idas interessante Problem , ob eine Verbindung,
| der Lebenden mit den Toten wahrscheinlich ist

Ausserdem gutes Beiprogramm.
I Wochentags ah 4 Uhr. Sonntags ab 3 Bit

Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 Mk.

Sun

«
Dikl«
nett,
Leben
für t
Mmä
Keil«
ViHrt>
«erich
fro b
W etc

«ai tt
SH

s °h!k
ia ein

Großer zleisch- im)
Wmst-Abschlag!

der

Großmetzgerei

Kirsch!
Jedes Pfb . Rindfleisch . iE unb zart

,nm Kochen. Pid . nur 10.-
j Alle Bratenstücke ohne Aus ». . Pfd . nur Ü--

15 schwere fette LandkSlder ,
Brust , Ragout u. Nierrndraten Pfd . nur ir.

>Nur Kalbskeule . Pfd . nur 13-
, Gebrühte Kalbsköpse mit Zunge u. ,

Hirn Pfd.

Hammelfleisch . Pfd . nur 12- ^ '
8 pr . Schweine »um Braten . Pfd . nur 1«'

>Mager Bauckläppchen . . - Pid . nur ■'
Kottclett u . Kammstück ohne Beilage Pfd . 1 •'

IRohes Flomenschmalr . . . . . Pfd-
Holländischer geräucherter Speck und , ,

Schinkensleisch Pfd-
l Corned Beek. 1900er Füllung . . . Dose ]■

bei 10 Doien ^

ttttkn
kattetr
tfirer ‘
Not »k
Ui freu
Mefct5
Beftreftj
leider
Prüfet

i ein rtai
Politik
initerco
land toi
tflerfd«
ifrcKw,

D«s
ef!

deutsche:
frflienin

Dt«
Z

®it&eine

wcSfpon

Doo ^ ldosm nur ^
Grobe Deien . netto SH  Pid . nur » » da

Stets frisches Hackfleisch . . . Pfd - nur U 'm fll
Leber - und Blutwurst . . . Pid . nur mr*
Blutmagcn . . . . Pfd nur
Prima Hausmacher Leberwurst Pfd . nur
Ia Prrbkops . Wd . mit J •
Prima Mettwurst ». Schmieren Pfd . nur M

- ci» r
»hi

ll - lieht.
A -er

U:
llscht

die I
den Dima Mettwurst z. « mmirrrn ecv - - oen :

Ich mache meine werte Kundschaft dara ltnsssx
merksam , daß alles , was rum Verkam ^ -
selbst im diesigen Schlachtbofe nefcfilacfi^ tJ;f{«tzh
die reduzierten Preise sich nur Lurchs
Massrnumsatz verstehen.

Infolge des groben Andrangs ist mein
Samstags von 7 Uhr morgens bis ~
ununterbrochen geöffnet

(4915

MklSchmIb.Stl.
Wirkliche GelegenheM

Sehr gut erhaltenes hell-Eichen l» 01

Schlafzimmer
!komvlett mit la Matrad.. ^ eder-Pliimr-.

- - —- • «n Rdeinstr. i"I verkaufen . Näh . zu erfragen

libr

i
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